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Der heutigen Nummer liegt ein Aechenſchaftoboricht 


der aa. canfenfajfe der Stadt — bel. 


Der Minderheitenblock. 


Von Artur Kronig, 
Vorſitzender der D. S. A. P., Bezirk Kongreßpolen. 


In den politiſchen Kreiſen Polens wird eifrig 
Täglich berichten uns die Zeitungen 
e Ft Verhandlungen und Konferenzen verſchiedener 
ellen, die der Schaffung von Wahlplattformen 
und der Bildung von Wahlblocks gewidmet find, 
le möglichen Bündniſſe, oft ganz unnatürlicher 
tt, werden in Betracht gezogen, um ſpäter wieder 
anderen Kombinationen Platz zu machen. Aus 
a Chaos der vielen Parteiverhandlungen zeichnen 
ei jedoch heute ſchon die Umriſſe der großen 
ahlblocks ab, die fih im Kampfe gegenüber⸗ 
then werden. Die Rechts parteien find ſieberhaft 


be bie polniſchen Gruppen der Rechten und 


und 
N 


es Zentrums unter der Parole des Polentums 
des Katholizismus unter einen Hut zu brin⸗ 

Es erſcheint jedoch zweifelhaft, ob dieſe Be⸗ 
Mühungen den gewünſchten Erfolg zeitigen werden, 


ſo daß außer dem ſogenannten „Katholiſchen Block“ 


sa mit einer Wahlgruppe des rechten Zentrums, 
der in erſter Linie der „Piaſt“ und die Chriſt⸗ 
9 € Demokratie gehören würden, gu rechnen ift. 


egierungsparteien haben ihren Block noch 


nicht f fertig. Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, . e eg 


daf fie in dieſer oder jener Geſtalt geſchloſſen zum 
"wn aufmarſchieren werden. Fraglich ift 
di ob ſich die demokratiſchen Bauernparteien 
Si Block anſchließen werden. Auf der linken 
Lite ſteht die Polniſche Sozialiſtiſche Partei, die 
a in Blockverhandlungen mit der „Wywolenie“ 
findet, Zu den Gruppierungen im polniſchen 

ger werden wir nach Maßgabe der Klärung der 
Stellung nehmen. Im Lager der 


alen Minderheiten Polens ift bereits durch 


KR SE des Minderheitenblockes eine gewiſſe 


Kung eingetreten. 
Schon im Jahre 1922 ſchloſſen ſich die nicht ⸗ 


GE Völker Polens zu einem gemeinfamen 


py lbloc zuſammen, der als Minderheiten 
Was die Deutſchen, 
äi den, Ukrainer, Weißruſſen und Ruſſen der ver⸗ 
fi, enften ſozialen Schichten damals zuſammen⸗ 
NK te, war bie gemeinfame Not, bie nationale 
al terdrückung, von der dieſe Völker und 

e Schichten Meter Völker gleichermaßen betroffen 
Völker Noch ein anderer Umſtand zwang dieſe 
à ter, insbeſondere die im ganzen Lande zerſtreut 
eine nenden Deutſchen und Juden, zur Bildung 
3 gropen Wahlblocks, — das waren die un. 


(e st Beſtimmungen der von polniſchen Chau: 


$o liten geſchaffenen Wahlordnung, deren 
Wed es war, den einzelnen Minderheits völkern 
qe, Stlangung der entſprechenden parlamentariſchen 
Dieſe beiden 

Ra waren die Schöpfer des Minderheiten 
M der weite Kreiſe der nichtpolnif ſchen Völker 
s te. Sogar tiefgehende Klaſſenunterſchiede 
n überbrückt, und Parteien, die ganz ent⸗ 
„Aengefekte ſoziale 


iniſchen Volke waren mit Ausnahme Oſtgali⸗ 
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Intereſſen vertreten, gingen in 
deem Wahlblock zuſammen, um für die Rechte 
| wen attonialen Minderheiten zu kämpfen. Von dem 
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Das polniſch⸗ deutſche Verſtändigungswerk. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann über die Handelsvertragsverhandlungen. 
Dr. Hermes nach Warſchau zurückgekehrt. 


Berlin, 17. Dezember (Pat). Auken: 
miniſter Streſemann hielt während eines ihm 
zu Ehren von der Stadt Königsberg veranſtal⸗ 
teten Banketts eine Rede, in der er auf die 
Frage der deutſch polniſchen Handels vertrags⸗ 


polen, Dr. Hermes, hat ſeinen Aufenthalt in Berlin 
u. a. dazu benutzt, mit Mitgliedern des Handels politi⸗ 
ſchen Nusſchuſſes des Reichstages in Verbindung zu 
treten. Er hat Berlin bereits wieder verlaſſen und ift 
nach Warſchau zurückgereiſt, wo die Verhandlungen un⸗ 
verzüglich weiter geführt werden. Ueber die Weih⸗ 


verhandlungen zu ſprechen kam. Zunächſt wies nachtszeit wird mit einer vielleicht vierzehntägigen 


Streſemann darauf hin, daß Ostpreußen keiner⸗ Pauſe gerechnet. 


lei Grund zu Befürchtungen haben brauche, daß 
ihm durch einen Handels vertrag mit Polen 
Nachteile entstehen würden. Die Intereſſen 
Oſtpreußens würden in geniigenbem Maße be. 
rückſichtigt werden. Der bisherige Verlauf der 
Berhandlungen gebe zu der Hoffnung Anlaß, 
daß es bald zum Abſchluß eines kurzterminier⸗ 
ten Wirtſchaftsvertrages kommen werde, der 
bie Uebergangsſorm zum endgültigen Handels» 
vertrag ſein wird. Auch die in der Frage des 
Niederlaſſungsrechts bestandenen Schwierigkei⸗ 


ten ſeien bereits behoben, ‚lo daß es in dieſer 


Frage bereits zu einer vollen beiderſeitigen 
Uebereinſtimmung Betömmen iſt. 


lin, 17. Dezember. Der Führer der deut⸗ 
ſchen een für die RE mit 


MDE Wedi KORE , alle Parteien im Block vertreten; auch die 
Weißruſſen ſchloſſen ſich ohne Unterfchied der Par⸗ 
teirichtungen dem Minderheitenblock an. Auch die 
politiſch ſo ſtark zerſplitterte jüdiſche Minderheit 


beteiligte ſich mit Ausnahme der jüdiſchen Soziali⸗ 


ſten und der Volkspartei geſchloſſen am Block. 
Die deutſchen Parteien waren vollzählig im Block 
vertreten, da auch die Sozialiſten mit Ausnahme 
Schieſtens den Anſchluß vollzogen hatten. Ein 
Block, der ſo weite Kreiſe und ſo verſchiedene 
Klaſſen umfaßte, konnte Anſpruch darauf erheben, 
eiu Block der Völker zu fein, und war 
es auch. 

Ein ganz anderes Bild bietet die zweite Auf⸗ 
lage des Minderheitenblocks, die für die bevor⸗ 
ſtehenden Neuwahlen zuſtande gekommen ift. Der 
neue Minderheitenblock umfaßt dies mal nur gewiſſe 
Teile der dsk polniſchen Völker. Von dem zahlen» 
mäßig ſtärlſten Minderheitenvolk, den Ukrainern, 
nimmt nur die nationaldemokratiſche Partei (Undo) 
am Block teil, der ſich vielleicht auch noch die un⸗ 
bedeutende ſozialiſtiſche Gruppe „Seljanſki Sojus“ 
zugeſellen wird. Eine fo ſtarke ulrainiſche Gruppe, 
wie der „Selrob“ (Ulrainiſche Bauern⸗ und Arbei⸗ 
tervereinigung), der eine beſonders große Anhän⸗ 
gerſchaft in Wolhynien beſitzt, ift zum entſchiedenen 
Gegner des Minderheitenblecks geworden. Auch 
ein hehrulenter Teil des meifiuffiden Volkes wird 
dies mal den Parolen des Minderheitenblickes nicht 
folgen. Hier ſind es die zahlreichen Anhänger der 
für illegal erklärten Bauern, und Arbeiterorgani⸗ 
jation „Hromada“, die den Minderheitenblock als 
Block der beſitzenden Klaſſen bekämpfen. Viel 
ſchlimmer Debt es bei den Juden aus. Von den 
zahlreichen jüdiſchen Gruppen ſind nur die Zioniſten 
Kongrefpelene mit Grünboum an der Spitze ſowie 
einige unbedeutende Orgoniſatioren dem Fir d w 
getreten. Die Zieniften Galiziens und ti: A 


X 


| 


Auf Grund der Beſprechungen, die 

r. Hermes in Berlin gehabt hat, gilt es in politiſchen 
Rreiſen als ausgeſchloſſen, daß die Verhandlungen 
bereits im Januar, wie das die polnifhe Preſſe bereits 
ankündigt,, beendet fein können. Es hat Déi vielmehr 
ſchon in den bisherigen Verhandlungen über die Einzel⸗ 
fragen eine ganze Reihe von Schwierigkeiten 
ergeben, deren Beſeitigung weit mehr Zeit in Anſpruch 
nehmen wird als man glaubt. Man glaubt aber auch 
deshalb in politiſchen Kreiſen nicht an einen fehe 
ſchnellen Fortgang der Verhandlungen, well om 27. und 
28. Januar in Warſchau die kürzlich in Berlin bepen⸗ 
nenen Beſprechungen zwiſchen deutſchen und polniſchen 
führenden Wirtſchaftlern ſortgeſetzt werden, deren Era 
gebnis wahrſcheinlich für die Geſtaltung des künftigen 
Handels vertrages von Sia aliki Bedeutung fein dürfte. 


Dr. Hermes wieder in Warſchau. 


ben früh ift Dr. Hermes nach Warſchau zurück⸗ 

gekehrt. 
Organiſation der orthodrxen Juden „Aguda⸗ ſowie 
die ſozialiſtiſchen Parteien des „Bund“ und der 
rechten und linken „Poale⸗ Zion“ ſind dem Block 
gegenüber feindlich eingeſtellt. Von den Deutſchen 
haben ſich bie her nur die bürgerlichen Gruppen dem 
Minderheitenblock angeſchloſſen. 

Aus dieſer Zuſammenſetzung iſt erſchtlich, daß 
ein Minderheitenblock in des Wortes voller Bedeu⸗ 
tung nicht geſchaffen wurde. Das, was heute 
als Minderheitenblock bezeichnet wird, iſt nicht der⸗ 
ſelbe große Block der Völker, der im Jahre 1922 
geſchloſſen zum Wahlkampf aufmarſchierte. Es 
haben ſich diesmal nicht die Völker, ſondern lediglich 
gewiſſe Parteien der nichtpolniſchen Völker 
zuſammengefunden, um einen Wahlblock zu ſchaffen. 
Wenn wir uns dieſe Parteien betrachten, ſo müſſen 
wir fefiftellen, daß es in allen Völkern nur die 
bürgerlichen Parteien ſind, die Organiſationen der 
beſitzenden Klaſſe, die ſich in dieſem Block vereinigt 
haben, während die Arbeiter und Bauern der Min⸗ 
derheiten dem Block fernſtehen. Der jetzige „Min⸗ 
derheitenbleck“ ift aljo nichts weiter als eine 
Intereſſen vertretung der bürger⸗ 
lichen Parteien der Minderheiten. 
Da große Maſſen der Minderheits völker außerhalb 
des Blockes ſtehen, ſo ſind ſeine Wahlaus ſichten 
ſelbſtverſtändlich auch geringer als vor 5 Jahren, 

Welche Urſachen haben nun einen ſo bedeutenden 
Wandel hervorgerufen? Wenn wir vorher feſt⸗ 
geſtellt haben, daß die nationale Unterdrückung und 
die ungerechten Beſtimmungen der Wahlordnung 
die Minderheiten im Jahre 1922 zum Zuſammen⸗ 
gehen gezwungen haben, fo mifjen wir, daß dieſe 
beiden Faktoren nach wie vor beſtehen. 
ordnung ift mit allen ihren Nachteilen für die 
Minderheiten dieſelbe geblieken und auch das na⸗ 
tionale Problem in Polen hat in den vergangenen 
fünf Jahren keine Löſung gefunden. Wenn tretz⸗ 


Die Wal. 


Ein Meifterfilm ſtürmiſcher Erlebniſſe, rauſchender Feſte und ausſchweifenden Lebens der beſſeren Geſellſchaft 


„LEBENGGLUT 


Die Rolle der Weltdame kreiert die lieb» 
reizende, unvergleichliche, voller Charme 


Durch eine kleine Station eilt in die Weite der 

Zu den fernen, unbekannten Ergötzungen trägt die Gedanken der 
Wie ein Märchentraum voller Glück, Liebe und Wunder iſt der 
Es lacht nur einmal im Leben das Glckü, nur einmal hält der 
Die Zeit verrauſcht, es folgt der Alltag und weiter eilt der 
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dem große Gruppen der nichtpolniſchen Völker vom 
Minderheitenblock abrücken, ſo iſt dies nur dadurch 
zu erklären, daß ſich die Erkenntnis Bahn gebrochen 
hat, daß die Schaffung eines Minderheitenblockes 
nicht das geeignete Mittel iſt, um den 
Minderheitsvölkern zu ihrem Recht zu verhelfen. 
Und in der Tat. Der Minderheitenblock vom 
Jahre 1922 hat wohl das Minderheitenproblem 
in ſeiner ganzen Größe aufgerollt, hat aber dieſes 
Problem um keinen Schritt ſeiner Lö⸗ 
fung nähergebracht. 

Fa erſter Linie haben es die ſozialiſtiſchen 
Parteien der Minderheiten erkannt, daß der 
polniſche Nationalismus nicht dadurch zu bres 
chen ijt, daß ihm ein Nationalismus der Min. 
derheiten entgegengeſetzt wird. Ein ſolcher 
Kampf der Völker gegeneinander kann nur dazu 
beitragen, daß die Wogen des Völkerhaſſes 
immer höher gepeitfht werden. Außerdem ift 
es klar, daß in einem ſolchen Machtkampf die 
nichtpolniſchen Völker unterliegen müſſen, weil 
ſie eben in der Minderheit ſind und immer in 
der Minderheit bleiben werden. An Stelle eines 
ſolchen Michtkampfes wollen die Sozialiſten 
den Weg der Verſtändigung mit dem 
polniſchen Volke ſetzen. 

Es iſt grundfalſch, wenn das polniſche 
Volk als Ganzes den Minderheiten gegerüber⸗ 
geſtellt wird. Nicht alle Polen find Chauvi⸗ 
niſten, nicht alle polniſchen Gruppen haben ſich 
die Unterdrückung der Minderheiten zum Ziele 
geſetzt. Die breiten Meſſen des polniſchen 
Volkes find an einer Benachteiligung der 
Deulſchen oder Jaden oder Ukrainer garnicht 
intereſſtert und haben Verſtändnis für die na: 
tional kulturellen Bedücfniſſe der anderen Völker. 
Hier muß die Verſtändigung einſetzen. 31 
einer Zılammenarbeit mit den ſozialiſtiſchen 
und demokratiſchen Gruppen des polniſchen 
Volkes liegt der Ausgangspunkt für eine Lö⸗ 
ſung des nationalen Problems und für die 
Eelangung der vollen Gleichberechtigung. Die 
polniſchen Sozialiſten führen einen ſcharfen 
Kimpf gegen den polniſchen Nitionalismus. 
Ihre Sieg wird zugleich unſer Sieg fein und 
die Bejeitigung der nationalen Unterdüdung 
bringen. 

Die deutſchen Sozialiſten Schleſiens haben 
bereits den Weg der Einigung mit den pol⸗ 
niſchen Sozialiſten beſchritten. Die D. S. A. P. 
Kongreßpolens, die den endgültigen Beſchluß 
über die Wahltaktik der gemeinſamen Parteis 
ex kutive übertragen hat, ſteht gleichfalls in 
Verhandlungen mit der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei, um die Einheitsfront des deutſchen und 
polniſchen werktätigen Volkes für das ganze 
Gebiet der Republik herzuſtellen. Uaſere 
polniſche Bruderpartei hat uns die H ind zum 
gemeinſamen Kampf gegen den Nationalismus 
entgegengeſtreckt. Wir werden dieſe Hand nicht 
zurückweiſen, wenn die polniſchen Sozialiſten 
gleich uns für die national kulturellen Belange 
unteres Volkes eintreten werden. 


Wi neue Lefer für dein Blatt! 


zeitigen. 


Kampf der Regierung gegen den 
Minderheitenblod. 


Wie unfer Korrefpondent aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt, werden die Parteien des Regierungslagers 
während der Wahlperiode Zeitfhrilten in verfdhiedcnen 
Sprachen zwecks Bekämpfung des Minderheitenblocks 
herausgeben. 


Sozialiſtiſche Einheitsfront in Schleſien. 
Die P. P. S. fieht darin einen großen Fortſchritt. 


Wie wir bereits gemeldet haben, iſt es zwiſchen 
den deutlichen] und polniſchen Sozialiſten in der 
Woſewooſchaft Schleſien zu einer Einigung und zum 
Abſchluß eines Wahlblocks gekommen. Der „Robotnik”, 
das Zentraloegan der P. P. S., widmet diefem Ereignis 
nachſtehenden Akctikel, den wie in vollem Wortlaut 
wiedergeben: 

„Mit Stolz und Freude bringen wir zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis, daß in der gemeinſamen Sitzung des 
Wojewodfkafterates der P.P S. und des Vorſtandes 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Acbeitepartei in Schleſien 
der Beſchluß gefaßt wurde, gemeinfame, Kandidaten» 
liſten für den Seſm auf dem ganzen Gebiet der ſchle⸗ 
ſiſchen Woje wodſchaft aufzuſtellen. Damit wurde gegen 
die Mauer des Nationalismus und des Haſſes zwiſchen 
zwei Völkern der erſte tödliche Stoß gerichtet, ein 
friſcher Luftzug ift kraftvoll in die ſtickige Atmoſphäre 
der Nationalitätenkämpfe eingedrungen. der polniſche 
Sozialismus und der deutſche Sozialismus in Polen 
haben fih die Hände gereicht. Auf die Wagſchale des 
Nationalitätenproblems haben wir nicht nur Worte, 
fondern eine Tat geworfen. Und obwohl die polnie 
ſchen und deutihen Sationaliften bereits zum heftigen 
Angriff gegen uns übergehen, wiſſen wir — die pole 
niſchen Sozialiſten und die deutihen Sozialiften —, 
daß wir ein großes Werk vollbracht haben, daß wir 
durch gemeinſame Anftcengung die Zukunft der Repu: 
blik und die Rechte der deutſchen Minders 
heit in Delen, die Zukunft der Demokratie und die 


Ehre des Sozialismus retten. 


Ueber dem Leben des polniſchen Staates ſchwebte 
bisher das Geſpenſt des Nationalismus. Aus ihm ers 
wuchs die Stärke der Nationalöe mokratie, auf ihn ift 
die Entſtehung der „Minderheitenblods* zurückzuführen. 
Die Entfheidung unſerer ſchleſiſchen Genoſſen, die mit 
Wiſſen und Einverftändnis der führenden Parteiinftan- 
zen getroffen wurde, die Entiheidung der deutſchen 
Genoſſen öffnet den Weg zur Zófung ſtrittiger Fragen, 
fährt uns alle auf die richtige Bahn hinaus. 

Wie zweifeln fegt keinen Augenblick daran, daß 
das polniſche Proletariat und das beutſche Proletariat 
in Schleſien in einheitlicher Front geſchloſſen zur Wahl 
gehen wird, daß die Arbeit nicht zuſchanden gemacht 
werden wird, weder durch nationaliſtiſche Verleumdun⸗ 
gen noch durch die Maulwurfsarbeit der Kommuniſten. 
Die Verhandlungen mit den beutſchen Sozialiften des 
Beier Gebietes werden wahrſcheinlich denfelben Erfolg 
Wie begrüßen den ſchleſiſchen Beſchluß mit 
Worten: 

Es lebe der Sozialismus! Es lebe die 
P. P. S.!“ Es lebe die Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei Polens!“ 


den 


Der Aufruf der Wyzwolenie. 


Der auf Grund einer Anordnung der Sicherheits⸗ 
behörden in Wilna beſchlagnahmte und vom Innen: 
miniſter wieder freigegebene Aufruf der Wyzwolenie 
enthält an erſter Stelle die Loſung: Es lebe die Auto⸗ 
nomie der weißruſſiſchen und litauijfen Länder. Die 


in dieſem Auftuf aufgeſtellten Hauptforderungen ſind: 
1) Errichtung einer Volksrepublik mit einer Arbeiter⸗ 
und Bauernregierung; 2) Territoriale Autonomie für 
die weißruſſiſchen, litauiſchen und ukrainiſchen Gebiete; 
3) Gleiche Rechte für alle Bürger ohne Unterſchied der 
Nationalität und des Glaubens; 4) Unverzügliche 
Durchführung der Bodenreform ohne Eniſchädigung; 


5) Beſetzung der Beamtenpojten in den Oſtgeblelen 
durch ortseingeſeſſene Einwohner, die mit den ör 
chen Verhältniſſen beſſer vertraut ſind. 

Zu dieſer Beſchlagnahme hatte auch der „Glos 
Prawdy“ Stellung genommen, der den Aufruf als 
im ſtaatsfeindlichen Geiſte gehalten bezeichnete. Im 
Zuſammenhang damit haben die Leitungen der P. P. ge 
und der Wyzwolenie jowie eine Reihe parteiloſer Po 
litifer, die den Grundſätzen der Demokratie treu o 
blieben find, eine Erklärung herausgegeben, in Der 15 
Stellungnahme des „Glos Prawdy“, der fih als da 
Organ der radikalen Demokraten nennt, aufs ſchärfſte 
verurteilt wird. Es wird dem „Glos Prawdy“ das 
moralifhe Recht abgesprochen, einen Bruchteil der DI 
mokratie in Polen zu vertreten. 


Erzbiſchof Ratowiti für die Regierung. 


Geſtern berichteten wir darüber, daß Fürſt Radi 
will u. a. beim Erzbiſchof Kakowſti vorgeſprochen un 
um Aufklärung Über gewiſſe Punkte des Hlttenbriefes 
der Biſchöfe baten. Erzbischof Rafowift ließ nunme f 
mitteilen, daß der Hirtenbrief in keiner Hinſicht als 
gegen die Regierung betrachtet werden fole. 


Sitzung des Komitees für Minder⸗ 
heitenfragen. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Das Sachverſtändigenkomitee für Minderheite 
fragen beim Präſidium des Munijterrats tritt am N 
tag zu einer Sigung gujammen. Das Komitee wit 
während der Wahlperiode nicht mehr zuſammentrenen 
ſo daß dieſe Sitzung die letzte vor der Wahl des og 
Sejm fein wird. In der Sitzung am Montag wird S 
Vertreter des Innenminiſteriums über die bisher V 
der Regierung getroffenen Maßnahmen auf dem ie 
biete des Minderheitsweſens berichten ſowie die füt D 
nächſte Zukunft in Ausfiht genommenen Anordnunge 
erläutern. 


Woldemaras nach Kowno zuriid 
gekehrt. 
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit der 
Dppofition? _ 
Kowno, 17. Dezember (ATE). 
ijt heute um 11 Uhr vormittags aus Paris h 
getroffen. Großes Aufſehen hat in politiſchen 
die Verſendung von Einladungen an die Führer — 
Oppoſitlonsparteien zu einem heute von Woldem ane 
gegebenen Bankett anläßlich des erſten Jahrestag 
des Umſturzes in Litauen hervorgerufen. o 
wird dies als der erſte Schritt zur Wlederaufnah 
der Verhandlungen mit der Oppoſition betrachtet. 


oldemaras 
e ler lt 


Kteiſen 
e 


Tſchitſcherin erkennt die Nanting 
Regierung nicht an. 


Moskau, 17. dezember (Pat). Als Deier. 
auf die Note der Nanking⸗Regierung in 


Allgemein d. 


chen des Abbruchs der diplomatifhen Beziehungen mit 


den Sowjets erklärte Tſchitſcherin, daß die Gleck 
regierung die natlonaliſtiſche Regierung in Nanking für 
anerkannt habe und nur die Regierung in peking 

die Außenpolitik Chinas zuftändig fei. d 
Kote feí nur von einigen Generalen abgefandt worden 
die unrechtmäßig die Macht an fih ger e 
Tſchitſcherin weiſt die Behauptung, daß die Sſowlen 
inſlitutionen eine revolutionäre Aktion in China fahren, 
entſchieden zurück. ei 


H * 

Shanghai, 17. Dezember. Die natienaliſtiſte 
Regierung in Nanking hat den Befehl erlaſſen, €. 
Błlialen der Dalbank, des Sowtorgſlot ſowie 197 
flo wietrufſiſchen Handels , Bank» und Verkehrs gzele fe 
Ihaften zu ſchliehen. Die Polizelämter haben den Au 
trag erhalten, die Durchlührung dieſes Befehls $ 
Überwachen. 


* 


Die Santing” 
geriſſen haben. 


sa ra 


‚Heutige Mehrheit 


1. Sonderbeiblatt zur Nr. 347 


Das Steuerweſen in der Lodzer Selbſt⸗ 
verwaltung. 
Von L. Kuk, Mitglied des Lodzer Magiſtrats, 
Vorſitzender der Steuerabteilung. 

Die Redaktion der „Lodzer Volkszeitung“ wandte 
ſich an mich mit dem Etſuchen, meine Eindrücke nieder, 
Zuſchreiben, die ich bei der Uebernahme der Leitung der 
Steuerabteilung gewonnen habe. Gern komme ich dieſer 
Aufforderung nach, da die Freunde der „Lodzer Volks. 
zeitung“ zu mir als langjähtigen Mitarbeiter ein Recht 
haben, zu wiſſen, welcher Art mein gegenwärtiges 
Betätigungsfeld iſt. 

Die Steuerabteilung des Magiſtrats befindet ſich 
am Fretheitsplatze, Eingang Nr. 1 und Nr. 2. In iht 
find gegenwärtig 170 Beamte beſchäftigt. Sie nimmt 
die Veranlagung und Einziehung fämtlicher kommunaler 
Steuern vor ſowie die Einziehung einer ganzen Reihe 


von Staatsſteuern. 


as mir zuallererſt aufgefallen ijt, war die Ha: 
otiſche Gewährung von alleıhand Zahlungserleich⸗ 
terungen für Steuerzahler. Ich unterftreihe das Wort 
chaotiſche. Damit fol geſagt ſein, daß ich die Abſicht 
habe, ein Sy ſtem einzuführen, wonach jeder Steuer⸗ 
zahler, natürlich entſprechend ſeiner Zahlungsſähigkeit, 
gleichmäßig behandelt werden fol. Ich ſtieß auf An⸗ 
ordnungen, wonach einem Steuerzahler die Entrichtung 
der Steuer in unzähligen Raten gewährt wurde, wäh⸗ 
rend andere fofortige Zahlung leiſten mußten. Es iſt 
meiner Meinung nach nicht zuläſſig, daß derjenige 
leuerzahler Etleichterungen erhält, der den Weg zum 
Schöffen oder zum Beamten findet, während der kleine 
Mann, der ſich nicht zu raten weiß, oft den letzten Reſt zus 
ſammenraffen muß, um feiner Bü gerpflicht zu genügen. 
Ein Syſtem fol alle dieſe Fragen regeln. Eine gleich⸗ 
St und gerechte Behandlung ſoll die Planloſigkeit 
etjegen. 
Selbſtverſtändlich ſteht Über allen Syitemen bie 
„ Diele wird, ja muß auch in Zukunft ſtä ker fein 
als jedes Syſtem. Der tatſächlich arme Mann wird 
gehört werden und wird Verſtändnis finden. Der Sieg 
des werktätigen Volkes am 9. Oktober wird ſich auch 
in dieſer Frage voll und ganz aus wirken müſſen. Die 
Verteidigung des wirtſchaftlich Schwachen hat HH die 
gut Aufgabe geſtellt und wird fi: 
Tonfequent im Rahmen der Möglichkeiten durchführen. 
„Wenn wir beim Thema Steuerzahlen find, ſo 
mö hte ich auf folgen des aufnerkſam machen: Der Steuer⸗ 
zahler hat Rp daran gewöhnt, die Steuer als eine 
unnötige Ausgabe anzuſehen, 
letzten Plan ſchteben kann. 
das H ius fliegt, wird zu den erledigten Akten gelegt. 
t weng der Steuereinzieher erſcheint, ruft ſich der 
Steuerzahler unwillig den Moment in das Gedächtnis 
dutiid, da er den Steuerzettel ethielt. 


teuern bezahlen zu können, der Beweggrund zu diefer 
angeſetzten Zihlungstermine war 


jt, nicht zu zahlen, denn der Kredit in der Stadt iſt 


teuter als die ermäßigte Strafgebühr von 1 Ptozent 
a 


zur Größe zu gelangen. Wie wundervoll ift fein Waſſer⸗ 


Aus der ſtädtiſchen 
Kunſtgalerie. 


Ann Lodzer Künſtler, dem Lodzer Publikum nicht unbe⸗ 

git find es, Die nach langer Zeit allen Runitfceunden 

klelegenheit geben, ihr Schaffen und Streben kennen zu 

nen und — zu bewerten. 

` Daß es die Räume im Sienkiewicz-Park find, die 
esmal ihre Werke aufgenommen, ift erfteull h. Es 


i que gut, Ausſtellungen der Werke einheimiſcher, ihre 


Eufgabe ernſt nehmender Künſtler zu einer regelmäßigen 
Atichtung zu machen. Es wilcde entſchteden die ideelle Ent⸗ 
zu ung fördern und könnte den materiellen Kampf 
jünger Si vier durch entſprechende Velkaufsmö glichketten 
ter Arbeiten erleichtern. 
5 Noch nie haben es die Ausſtellenden, Spigel, 
i iller und Stef ff ang, lo ftat bewieſen, daß ihnen 
wie Runit einziges und ernſtes Streben iſt, als dies⸗ 
Ai. Gleich der erite Blick in die Wusjtelunąsriume 
erzeugt davon. Die Fottſcheitte, die dieſe Rinitler 
Sema Haben, find Übertaſchend. Durch alle ihte Werke 
Bet ein Streben nach Einfachheit und Tiefe, dem Ziele 
K Am meiſten fällt dies bei Spigel auf. 


p 
V 


Seine Akt der Auffaſſung und Wiedergabe hat ſi h ſo 


w anders und beſſer qe- 
Foen, daß man eine herzliche Freude daran hat. Die 
w den find voll intenfioen Lebens, die Bewegungen 
ti undervoll erfaßt und bei einfachen, ungeſuchten Mo⸗ 
way wie fie Das gewohnte täzliche Leben bietet, 
Zit Ausdruck gebracht. Sein „Vater und Kind“ iſt in 
MK Minier g:ózlten (Kopfhaltungl). Wir wün⸗ 
gun ihm aber, nicht weiter auf dieſem Wege zu gehen. 
du ne eigene Act, bie Dä in den übrigen Acdziten 

Bert, (8 ſtart genug, um ohne dieje Nachahmungen 


gefangen. 


Lodzer Volkszeitung 


r ee po] 


Sonntag, den 18. Dezember 1927 
Te 


das Präſidium des Sejm und Senats. 
Der Klub der Parlaments berſchlerſtalter veranfloliete zu Ehren des Präſid ums des Sejm und Senots einen Empfang. 


Unſer Blld zeigt das Präſidium im Kreiſe der Sournaliften. 


In der Mitte ſitzend: Sejmmaiſchall Rataj und Senats⸗ 


marſchall Trompezynſki. 


monatlich. Die Steuerabteilung beſitzt die Möglichkeit, 


einwandfrei feſtſtellen zu können, wer nicht zahlt, weil 


er nicht kann und wer nicht zahlt, weil dies ein Ge⸗ 
ſchäft iſt. ab 

Eingangs war die Rede von der Einführung eines 
Syſtems. Die ſoeben ausgeſprochenen Kontrollmög⸗ 
lichkeiten geſtatten es, ein gerechtes Syſtem aufzuſtellen. 
Zu dieſer Arbeit will die Abteilung demnächſt ſchreiten, 
um die Aaotjfe Gewährung von Elleichterungen zu 
beſeitigen und an deren Stelle ein gleiches Maß für 
jedermann zu ſetzen. p 

Die Abteilung hat heute noch Steuerrückſtände von 
1925, 24, ja fogar 1923 einzutreiben. Dieſe Rückſtände 
ſtammen natütlich aus einer wirtſchaftlich weit mehr 
ungeordneten Zeit als die heutige es iſt, obwohl wir 
auch die heutige Zeit noch lange nicht eine geordnete 
nennen können, ſchon aus dem Grunde nicht, weil die 
Löhne des arbeitenden Volkes weit hinter denen der 
normalen Zeiten zurückſtehen, wodurch wiederum Anor⸗ 
malitäten im geſamten Wirtſchaftsorgants mus entſtehen 
müſſen. Viele derjenigen Steuerzahler, die dieſe alten 
Rückſtände zu entrichten haben, befinden ſich heute in 
ganz anderen Vethältniſſen als in der Zeit, für die Be 
zahlen folen. Die meiſten find verarmt und mußten 
iht Geſchäft aufgeben, weil fie von dem immer ſtärker 
werdenden Ropitalismus als wirtſchaftlich ſchwächere 
Fiktoten hinweggefegt wurden. Viele ſind zu dem 
früheren Leijten zutückzekehtt, viele find aber gänzlich 
entgleiſt und ſogar unter die Räder gekommen. Bei 
vielen wird fruchtloſe Steuereintreibung notiert und 
die Steuerſchuld niedergeſchlagen. Aber es gibt auch 
Deückeberger, gegen die ein laues Vorgehen eine De» 
moraliſterung wäre. Die Zuſammenarbeit der Bob» 
ketung mit der Steuerbehörde ift eine dringende Not: 
wendigkeit im Intereſſe einer gerechten Veranlagung 
und einer gerechten Eintreibung der Steuern. Voraus⸗ 
ſetzung it ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Moral beider 
Teile hochſtehend iſt und Unwahthett verbannt wird. 

Im Laufe der letzten Woche ſprachen bei mir ver: 
ſchiedene Delegationen vor. Es waren dies Vertreter 
von Wittſchaftsorgantſationen unſerer Stadt. Allen 


träger. We dutch zus gut die Körperhaltung bet der 
laſtend Hecabziehenden Schwere. Beſſer noch zum Aus: 
druck fommt dieſe Kunſt bei dem kleinen Aquarell, der 
Studie dazu. Dieſes Bildchen ſptüht von feinem Kön 
nen, iſt durchdrungen von Wirklichkeit und Leben. We 
gleichwertig reiht [iQ ihm feine „Alte Frau“ an. Auch 
hier feinſte B:obaftungsgabe. Der Wıterarm nur wirkt 
in feiner Lige etwrs gezwungen. Trotzdem iſt Diejes 
Bild ſo, daß man ſich von ſeinem Anblick ffwer trennt. 
Disjelbe gilt vom Wafferträger, Dieſe Bilder nehmen 
Sein Stilleben 141 ift ein gleiches Kanit 
werk. Man lönnte fo Bild nach Bild anfühten, würde 
es nicht zu weit fühten. ` 

` "Das gleiche muß man von Hiller und Hirſchfang 
fagen. Hiller bringt Fabriken, in denen das Feuer ge⸗ 
wütet und die mit gih tenden Fonſt⸗töff aungen ins 
Leere Buren. Ene eigenatiige Baete liegt darin. 
Bezwingend im Aufbau iſt das „Elektrizitäts werk“. Die 
Kraft der Elektrizität, [o mö hte man faſt ſagen, äußert 
HH darin. Hiller dürfte nicht in Lodz verkümmern 
Dieſer Meiſter der Technik im doppelten Sinne braucht 
ein weites, ungehemmtes Feld der Titigkeit. In ganz 
anderer Act find feine Stilleben. Man ſtaunt über den 
Kontraſt. Entzückend ift das Bild mit der Katze im 
Korb und den Blumen. 

Hiller ift auzerdem ein Graphiker von ſeltenem 
Wert, wis die von ihm herausgegebenen Exlibris und 
die ausgeſtellten Arbeiten beweilen. Es wäre ein Ver⸗ 
luft für die Kunſt, köante er nicht freier fajfn. 

Hirſchfang möhte man am liebſten als den Meiſter 
des Stillebens und als außerordentlich begabten Por⸗ 
träliſten bezeichnen. Er erfaßt in beiden gerade immer das 
charakteriſtiſchſte. Wieviel feine Beobachtung liegt im 
Selbſtporträt. Wie ſchön abgetönt und herbolieblich 


ging es um den Schutz ihrer Mitglieder. Alle baten 
ſte um die Gewährung von Zahlungserleichterungen, 
Nachſicht bei der Steuereintreibung ufw. Jede Dele⸗ 
gation erfuhte dabei darum, die Geſuche der Mitglieder 
der betreffenden Organijation mit Bemeikungen über 
bie Zihlungsfähigkeit des Geſuchſtellers verſehen zu 

dürfen und um Honorierung ſeitens der Steuera teilung 

Gr Bemerkungen bei Der Eniſcheidung über das 
eſuch. 

Ich antwortete allen dieſen Vertretern faſt gleich ⸗ 
lautend: „Meine Herren! JĄ habe abſolut kein Recht 
und will mit nicht im entfernteſten das Recht zumuten, 
über die Moral der einzelnen Ocganiſationen in dieſer 
Beziehung zu Gericht zu ſitzen. IH weiß auch, daß ich 
alle Ozganijattonen nicht gleichmäßig behandeln bot, 
Aber ich bin ein Menſch, der auf den Poſten, auf dem 
er ſteht, durch den Willen einer Ocganiſation geſtellt 
wurde. Ich kenne das Vereins-, Verbands, und Oega⸗ 
niſationsleben ganz genau. Ich arbeite im Gemein⸗ 
ſchaftsle ben bereits zwei Dzzennien. Und des wegen kenne 
ich den hohen Wert der Ocganiſationen, ihr Weſen, 
gleichzeitig aber auch alle Schattenſeiten derſelben. 
Usjere heutige Geſellſchaft erblickt nicht immer den 
Anlaß, einer Ocganiſatton beizutreten, darin, die 
Ideale der Schöpfer der O ganiſation zu verwiiklichen. 
Viele Mitglieder von D:ganifationen ſagen einfach: 
34 zahle meinen Beitrag, deswegen fordere ich vom 
Verbande oder dem Verein, mir eine Bemerkung auf 
dem Geſuche zu machen, damit mir die Steuerbehörde 
Etleichterungen gewährt. Gebt ihr mir dieſe Etleich⸗ 
terungen nicht, ſo gehe ich zur Konkurrenz, ſchließe mich 
dem Verbande an, der mein Geſuch ſo befütworten 
wird, wie ich es mir wünſche“. 

Jede der Delegationen verſicherte mir, daß man 
dies von ihrer Organiſation nicht fagen könne. Natürse 
lich mußte ich nochmals unterſtreichen, daß ich mich nicht 
zum Richter in bezug auf diefe oder jene Drganifation ® 
aufſchwingen will, daß aber das Vertrauen der Steuer⸗ 
abteilung zu den Organiſationen und umgekehrt erſt 
nach einiger Zeit ermittelt werden kann. Denn uns, 
die wir den ſchweren Poſten einer gerechten Behand⸗ 
— LE 
| wirft die Dame in Blau. Wieviel Begabung äußern 

ferner feine anderen Bilder. 

Seine Stilleben find Meiſter werke. Plaſtiſch und 
ruhig wirkend ift auch hier die Eigenart der Gegenſtän de 
in vollendeter Weiſe zum Aus druck gebracht. 

J. Hecht bringt „Die Arche Noahs“ und erringt 
dadurch Be wertung feines meiſterhaften Könnens. Seine 
Arbeiten muß man ſehen, um ſeine Kunſt zu erfaſſen. 

Finkelſtein bringt einen ſchönen Akt und ein in 
der Kompoſtlion gutes und farbig harmoniſch abgetöntes 
Bild „Rabi Akiba und ſeine Jünger“. Außerdem ge⸗ 
fällt Bilo 6 ſehr. Hruptſächlich durch die Hıltung des 
Kindes, die einzigartig iſt, ſowie durch den Ausblick 
durchs Fenſter. 

E Kihane bringt Arbeiten in Kupfer und Meſſing, 
die reli bös anmuten. Das Lodz auch auf dieſem Ge⸗ 
biete Künſtler beſitzt, wußten die Lodzer ſt her nicht. 

Skoczylas bringt Bilder, deren Geſt alten in ihrer 
Bewegung und Gruppierung op:rettenhaft wirken. Gut 
iſt „Franz von Aſſiſt“ und „Die Bettler“. 

Es ſtellen weiter noch aus: DM zctiew'cj, Poduszko 
und Ż nurfo, Mactiewicz verjpriht viel und Podus ko 
hält nicht, wis er verſptach. 

Ein Beſuch der Ausſtellung ii äußerſt intereſſant 
und anregend. Man ſtellt mit Freuden fejt, daß es 
Lodzer Künſtler find, die fo gutes bieten und daß ihnen 
hier Gelegenheit gegeben wird, mit ihrem Können und 
Schaffen ins Volk zu dringen, was übrigens für beide 
Teile gleich wichtig iſt. ; 

Zum Shluß noch mö hte ich darauf aufmerkſam 
machen, daß für die arbeitende Bebö kerung am Diens⸗ 
tag und Sonnabend einer jeden Wo he der Einteitts⸗ 
preis auf nur 20 Groſchen feſtgeſetzt ift. Es iit ſomit 
allen Gelegenheit geboten, Kunit kennenzulernen und 
iht den Weg ins Volk zu bahnen. Marta K. 


* 
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tung aller blenden 120 uns genommen haben, wäre i \ 0 | e O 
owcy e Ee nſer Weihnachts Preisrätſel. 


ftimmt noch eine gew [je Zeit, auf unſere Kontrollorgane. 


Die moraliſche Seite unſeres öffentlichen Lebens muß 
aber unbedingt noch eine ganz gründliche Aufbeſſerung Zur Verloſung gelangen 30 wertvolle pe: 
erfahren. Aufgabe unfer aller ift es, daran zu arbeiten. Aus den Silben: | unternebmens, 9 Teil eines Erdteils, 10. deutſche 


Wenn ich zum Schluß das ftreife, was eigentlich E SeA SECH „KŻ ee A E, _ | Säriftftellerin, 11 F ucht, 12. Kölperteil, 13. Strick 
der Inhalt die ſes Auſſotzes [ein [olte — die At ſichten big s (ej mię BARA A ki 2 Ste — | material, 14. Servogel, 15. Bilbrer in den reihen, 
der Steuerabteilung, Reformierung von alten oder | dra — e — erbs — fels — ten — feur — gau — kriegen, 16. Teil Des Haufes, 17. Hüllſenfruchtgericht⸗ 
Schaffang von neuen Steuern eic. — jo möchte ich feft | gau — ge — gel — gen — her — hut — in — ips 18. Gewäſſer für Fiſc zucht, 19 Himmelsrichtung; 
fteflen, daß eine Reihe von Projekten über Ausbau und ka — karp — ko — kus — la — laus — le — le 20 Tic penkrankheit, 21. Speiſewürze, 22 Bildungs? 
Neorganifierung von bestehenden Steuern gegenwärtig] je — leim — 1 — lit — ma — ma e e anftalt, 23. Staat in Nı.9, 24 Bekleidungeſtück, 25. Bros 
bearbeitet wird. Meine Abſichten fteben im engen Row | mo nat — ne— ni — 0 — 0 — 0— ran — phet, 26. führt Nr. 3 ftets bet ſich, 27. Stadt in Enge 
tokt mit zwei Fakioren: 1) Unferer Weltauſchauung als ren — ri — ri — rich — ro — ru — si — sten — land, 28. Lenker eines modernen Geſöhits. 4 

Soztaliften und 2) den Projeften und Anſichten der | strich — süd — syn — te — teich — ter — tros Für bie richtige Lójung unires Weihnachtsrätſels 
Spialiftiigen Mehrbeit über die Geftaltung det Wirt | — ul — vo — vie — wich — Ee ALU o wertvolle Preije ausgeſatzt worden, u. a.: Bache. 
gelt der Lodzer Selbiiverwaltung Das riere ift d Weihnachts löl be, Schinken wii He, Schokolade und Kino» 
gewährt für den Schutz der wütſchaſtlich Schwochen, das find 28 Wörter zu bilden, deren Anfang; und End- karten. Die Löſungen find ſpäteſtens bis Mittwoch, 
zweite bedarf gründlicher Erwägung aller Magiſtrats⸗ buchſtaben, von oben nach unten gelejen, den Anfang den 21. Dezember, 6 Uhr abends, in Der Geſchäftsſte lle 
mitglieber der fozialiftiiben Frattſonen. In türzefter eines Stormſchen Gerichtes ergeben, (6 am Aufang und der „Lodger Volkszeitung“, Petrikauer 109, einzuſenden. 


Zeit werden wir an die Löſung der Fragen herantteten, Ende ſſt ein Buchſtabe mit Ausnahme der Endbuch⸗ Die Auf öſung ſowie die Bekanntgabe der glück / 
was uns ſchon allein der Umſtand diktiert, daß wir in ftaben von Nr. 18 und 27.) lichen Gewinner erfolgt in der Donnerstagsnummer vom 
den eriten Tagen des Januar den Haushaltsplan für | , 1. Mittel zum Bopelfang, 2. Paſſtonsſpielort, 22. Dezember. 

1928/29 dem Stadtrat übergeben müſſen. 8. Weihnachtsheiliger, 4 © piel des Siebenpebirges, Jede Leſerin, jeder Leſer verſuche fein Gliid! Die 


5. Beſtandtell des Weihnachts kuchens, 6. Kanton, 7. Män» Chancen find gleich. Darum auf zum flöhlichen Ratjele 
uername, 8 rechts kundiger Vertreter eines Handels- knacken! 
Kee e czaki 


Le 

juft Hochzeit mit bem Boron. Der Stationsvorſteher ſchnittlich 160 000 Zuſeher aufwieſen. An der Spike 

findet dann bas Glück mit einem Mädchen feiner Kreife. ſteht Michigan, deſſen fünf daſelbſt ausgetra⸗ 

Die Hauptrolle hat Lil Dagover inne, ihr Spiel ijt ganz gener he von 330000 Menſchen beſucht wor“ 
nd. 


Ich werde mir erlauben, zu gegebener Zeit das 
Intereſſe der geſch. Lefer für dieje Fragen zu erbitten, 
indem ich mir die Freiheit nehmen werde, in den Spalten 
unferer „Lodzer Volkszeitung“ von den Aufgaben des 
ſozialiſtiſchen Lodzer Magiſtrats in bezug auf die Steuer» 
politit und andere Fragen zu ſprechen. 


Derelne * Doranſtaltungen iſt nicht übel, beſonders das des Stations vorſtehers. Que g ot a hei cht en 
Eine Weihnadhtsüberrafchung bedeutet ſicher⸗ Die ganze Handlung ift mit viel Geſchick aufgebaut, 3 > 
lich die Ankündigung, daß die dramatiſche Sektion des interefjant und ſpannend. Ein Publitumserſolg dürfte 13 Stunden im Fahrſtuhlſchacht. In einen 
Klichengeſangvereins der St. Trinitatisgemeinde am ſicher ſein. c. Warenhauſe in Mancheſter wurde Der 70 jährige Nacht⸗ 


Jm „Splendid“ geht ein Film mit dem loden: | wächter John Clinton im Schacht eines Aufzuges, mite 
ben Tuel: „Die Stadt der tauſend Freu dem Kopf nach unten hängend, aufgefunden. Er hatte 
den“ über die Lein wand. Dos Merlwündigſte daran in dieſer furchtbaren Lage 13 Stunden verbtingen müſſen, 
ift, daß nie mand eine rechte Freud' daran zu haben ehe feine Hilferufe gehört wurden. Er war mit dem 
ſcheint; weder Zuschauer, noch Schauspieler und taum Fuße im Eisengitter des Aufzuges hängen geblieben, 
auch die Beſucher der „iaujenbjieubigen Stabi“. Je. als er in der Dunkelheit in den Schacht geſtürzt war 
mand (freilich ein Amerikaner, den dazu noch Paul Eine achtzig jährige Iran erſchlägt ihre 
Richter ſpielt) hat da nach dem Muſter des Berliner Hausgehilſin. In Nizza wurde in den letzten Tagen 
Lung, Parks eine großartige, „Veignügungsonlage“ ge | in der von Frau Rortois bewohnten Villa ein Dienfte 
offen, wo es witlió ‚allerhand zu erleben und zu | mädcken ermordet aufgefunden. Die Hausfrau erklärte 
ſe hen gibt: tauſende Rutſchbabnen, „Teufel müöhlen f daß Diebe in die Wohnung eingedrungen ſeie n un » 
Lufiſchifſohrt, We ſſerſpringen, Feueliepen, ein Kampf] das Mädchen eimoldet hätten. Später geſtand : 
im Luftballon uw. ujw. Vor vielen Johren hat eine | jedoch, daß fie ſelbſt im Laufe elner Auselnandeiſetzung 
Frou ihrem blinden zweiten Gemohl ihr uneheliches] das Mädchen fo Heitig geſchlagen habe, daß es tot zu 
Söhnchen unterſchoben und das Stieſtind dem ſurcht⸗] Boden fiel. Frau Portois, die im achtzigſten Lebens” 
baren Edidjal überloflen. So eine Art modernes | jahr peht und über ein großes Vermögen verfügt, wurde 
Eſaumärchen. Und fetzt (noch 30 Johren) fommt der verhaftet. 

Enterbte und fordert ſein Recht (und ſein Geld) von . ͤ—-iT. — 
dem Beſitzer der „Stadt ver tavienb Fieuden“ und 


deſſen Mutter, die dieje moderne Rebekka (natürlich!) ift. Der Merr bes Bienenhonigs⸗ 


2. Weihnachtsſeiertag eine Wiederholung des mit fo 
außerordentlichem Erfolge aufgeführten Gingipiels „Das 
Schwarzwaldmädel“ erfolgen läßt. Die bis» 
herigen Aufführungen haben bewieſen, daß die Beſucher 
durch die wuklich exalte Ausführung und treffliche 
Wiedergabe mit der größten Zufriedenheit das Auf. 
führungshaus verlaſſen haben. Die Nachfrage nach 
Einuiustarten war immer derart Bot, daß der größte 
Teil der Beſucher keinen Platz finden konnte. Die All⸗ 
emeinheit wird daher der obengenannten dramatiſchen 
eltlon zu Dank verpflichtet ſein, daß man dieſes wirk⸗ 
lich ſehens werte Singſpiel nochmals wiederholt. Die 
Mitwukenden an biejem Singſpiel werden gebeten, am 
Donnerstag, den 22. d. M., zur Probe zu erſcheinen. 
Weihnachtsfeier im evangelifhen Wailen» 
Haus. Paftor Cóedler bittet um Aufnahme nad. 
ftegenber Zeilen: Viel Liebe ſeitens der werten Glaus 
bensgencjjen und Maifenjreunde dürfte unlere Anſtalt 
in biejem Jahr erfahren. So füſten wir denn wiederum 
u einer Weihnachtsſeier, die im Walſenhaus, Pulnocna: 


` Es gibt ba noch zu ſehen: ſaſt einen Toiſchlog, einen ` 
enden len Se E eiſchütternden Tod der alten Dame (aljo. Sühne für Es iſt auffallend, daß im Kampfe gegen die vielen 
alle geschätzten Freunde und Gönner der Anſlalt, alle] begangenes Veibiechen), aufgeklärte Geheimniſſe, Ber Erfältungs- Krankheiten nicht mehr in dem Maße Be 
Walſenfreunde herzlich eingeladen. * ſöhnung und am Ende drei fiń gefundene Paare, von früher Hausmittel zur Anwendung kommen. Ein 


denen zwei in die Welt hinausſauſen (Auto und Luft, | foldjen wie in vielen anderen Fällen wichtiges Natur“ 
Bun 15 1 70 ee e nn ſchiff) und das dritte (auf der Bank) ſitzen bleibt. heilmittel iſt der Bie nen honig, der in hohem Grade 
den 10 d. M., angelegte Aiterariſche Vorleſeabend DER Und bas Oicheſter ſpielt u. a.: „Ich weiß nicht, was auf das Wohlbefinden von Kranken und Geſunden yć 

leider umfiände halber dus fallen. Der näite Leſeabend iol es bedeuten... Die herſtellende (ameritaniſche 21) | zuwirken vermag. Er fördert und ſtärkt nicht nur ò 
wird rechtzeitig bekanntge eben werden Fuma war nicht genannt. Im Belprogramm läuft die | Verdauungstätigkeit und den Appetit, ſondern iſt au 2 
Die Bücherei und Leſehalle des Vereins bleiben 3. Serie des Oberſchleſiens Films mit guten und ſehens⸗ der beſte Vermittler des intenfiveren Eebensprogelt® 
bis Donnerstag, den 22. d. M., geöffnet mworouf eine werten Bildern aus den dortigen Hüttenwerken. riz. und ein wichtiger Helfer zur vollen und ſchnellen Gi 
Unterbrechung in der Bücheraus gabe bis zum 2. Januar 11 777771 Ne fm Do, Air dr, aen 
Dags etc ein „Rapid“ ſtaltet Sportneuigkeiten. Reantheiteftoffe, Daneben IR de Sc eins dee o a 
rtverein „Rapid“ verannae am bballfpiel Lodz — Ober ſchleſien am nehmſten Genußmittel. Der Honig, wie er "uge 
Ste piety TrA für d N Ant be en deg Se ur 21. De. | Blüten Dé bildet und von den emſigen Bienen drett 
und Gönner véi Vereins 2 Weihnachtefeſt ER zember, um 4 ER H im SE SCH ieh, Be bic: Kück ſtände zu liebe 7 

, n re $ 
welches ein reichhaltiges abwechslungsvolles Programm a e GE 1 05 A 1 że Erwarmung des Körpers und zur € ntwickl 


vorbereitet worden ift. ballſpiel Lodz — Oberfihlefien. Lodz wird O m lebendiger Kraft. Diefer wichtige Förderer der fi” 
Gë 
Filmſchau. 


Pilſudſti⸗ Gymnaſium vertreten. ſundheit verdient einen dauernden platz auf dem 
fino“. „Orient: Expreß“. Der Inhalt 


3 Aë, Tee» oder Kaffeetiſche. Nicht genug kann Kin- 
Ein ging über €lbamerita. Die Kong de Ss diefes vorzügliche Ernährungsmittel gegeben wer“ 
L Ca 
dieſes Filmes ijt etwa folgender: Eine gefeierte Tän⸗ 
zerin hat einen Grafen zum Freund. Wie es in der 


lieger Coſtes und Le Briz haben den Flug Rio de den) man wird feine helle Freude am Gedeihen der” 
anekro — Buenos Wi — Santiago Re, El, peg felben haben und Déi EE mit welchem Appetit 
großen Welt wohl fo Gitte iſt. Gie iit ihm treu. Das 

mag ſchon ſeltener vorkommen. Dieſer Graf vermag ſich 


ten und dieſe allen andere e 
Süßigkeiten vorziehen. Es werden neuerdings ſo viele, | 
Stärkungsmittel zu ſehr hohen Preiſen auf den Mar ż 4 


Was plant Peltzer? Wie Dr. Peltzer dem Somatoſen un? 
nen fo (e EE dee in Neuyorker Korreſpondenten der Stockholmer Zeitung 218 he ale heiß n. wie EE Si ein ſo Zu 
feine geschickt geitellten Netze laufen abtnópił. Denn „Dagens Nyheter erklärt haben jol, beabſichtigte er einfaches, edles, naturgemäßes Stärkungsmittel, das Zu 
Geld braucht der vornehme Müßiggänger fehr viel, hat nun jogar an Hallenwettbewerben teilzunehmen. Das pfel lieber genommen und beffer vertragen wind, ale d 
er doch — was wohl in dieſen Kreijen die Regel it — zu glauben. fällt ſchwer, denn Pelzer hatte noch diefe komplizierten mediłamentófen Präparate. wie De 
außer der Freundin eine „kostbare. Geliebte, Sein als er abfuhr bejonders darauf hingewieſen, daß er für Kinder, fo ift er auch für ältere Perfonen die oer gt 
letztes Opfer joll ein junger „Baron (en. Aber in Der | Doubens Nerſages in A. S. A. gut im Gedächtnis habe gebene natürliche, hervorragend nährende, Närtende e 
Bruft der Tänzerin regen Dë edlere Gefühle, fie empfins und nicht in der Halle gu aufen beabſichrige. Er müßte und wärmebildende Speife. Dabei in der er e 
det einen tiefen Ekel vor dem Leben das auf Lüge dafür eigens trainieren, und jo fnopp vor olympiſchen Pachozellen geſchleuderte Honig billiger als Ki 
und Gemeinheit aufgebaut ift. Als it noch obendrein | Spielen jei das kaum anzuraten. Nun fol er gejagt | Butter und feine Nührkraſt größer. Aur ir gej 
Beweiſe für die Untreue des geliebten Mannes in die haben, er wolle ſechs Wochen in der Halle üben und beim Honigbezug, immer einige Vorſicht geboten, wel! ain 
Hände geraten, beſchllezt ſie aus dem Leben Au fliehen. dann einige Male ftaiten. Das würde ja auch DEM von manchen Seiten folder feilgehalten wird, der LC Ge 
Sie ſteigt in einen Expreßzug und nimmt Gift Doch Zweck der Peltzer Reife, der neben dem Studium der bezug auf Naturreinheit viel zu wüfnſchen übrig läßt. d 
fie wird gerettet. Auf einer kleinen Station wird fie | amerikaniſchen Sportverhältnife vor allem darin lag Jeder gute Honig muß kandieren, und bekommt man el 
untergebracht und erholt ſich hier. Der Stationsvor⸗ wärmere Gegenden aufzuſuchen, um dem Winter aus | Selen wie der fińffa und blank, indem man das Glas pe 

eher, ein Menih, der hoch hinaus möchte, empfindet dem Wege zu gehen, widerſprechen. in heißes Woſſer fetzt. EN 
r die ſchöne Unbetannte die Keigejte Leidenſchaft und Oxford Univerfity gewann ihr GH MEN E K 22 ' 
bernächläſſigt, als die Gefunde jein Haus verläßt, um g. Cambridge mit 6:2, während der ugoy ampf einen | Mo erhält man reinen Honig Ser 
Re, eine Pichler "e D f 13 E SE OKE bed gehn ant Ei ielen Bei O. Karg in Chojny, Nowe pabionicka ne. 4 | 
Ein Diſziplinarverfahren wird uſchauer bei ze uß ballſp . Karg I D - ? l 
et, 10 kz; Da ift der neue Zuſchauerrelord in Amerika, wo die | Tramverbindung mit Zinien fir. 4 und Ar. 11, Halter D 


gen ihn eingeleitet. Da fährt er nach der Haupfitadt 


ſucht die Frau ſeiner Sehnſucht auf. Die feiert wichtigſten Treffen der jog. „Weſtern Conference" durch⸗ ſtelle: „Wojtowfta” in der Rzgowſkaſtraße. 
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2. Sonderbeiblatt zur Nr. 347 


Verbandstag der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Polen. 


Tagungen, Verſammlungen, Konferenzen, die in 
diefer oder jener Hinſicht Einheitsgeiſt pflegen wollen, 
um große Zeitideale Wirklichkeit werden zu laffen, find 
heut auf der Tagesordnung. Es liegt darin ein Stück 
dom Weſen unſerer Zeit. Auch der geſtrige Verbands⸗ 
tag der Deutjhen Genoſſenſchaften Polens ſtand im 

ehwinkel unſerer großen Zeitbeſtrebungen. Deutſche 
Bauern von nah und fern kamen zuſammen, um ſich 
über wirtſchaftliche, landwirtſchaftliche und volkswirt⸗ 
ſchaftliche Fragen belehren zu laſſen, um zu ſo mancher 
wichtigen Frage ihrer Lebensbetätigung Stellung zu 
nehmen, damit auch der Landbau unjrer deutſchen Ros 
loniſten zielbewußt betrieben wird. Es ift ja wohl 
allen bekannt, daß die Landarbeit Kongreßpolens, ob⸗ 


Wohl diefe in letzter Zeit ſchon weſentlich Fortſchritte 


cht, doch noch verhältnismäßig auf niedrigem Ni- 
deau ſteht. Dies kam ja auch klar und deutlich aus 
en Vorträgen der Poſener Referenten zum Ausdruck. 
o hat denn der ſtattgefundene Verbandstag allen 
ellnehmern wiſſenswerte Gedanken übermittelt, die 
Praftiih ausgewertet beitimmt um ein bedeutendes den 
andbau der deutſchen Koloniſten heben werden. 
Der Tagungs verlauf. 
` Der Verbandsvorſitzende, Herr Pohlmann, ers 
öffnete mit einer kurzen Begrüßungsanſprache die Ta⸗ 
gung. Anſchließend daran ließ Herr Pohlmann einen 
usfibrithen Geſchäftsbericht über die Tätigkeit im 
ahre 1926 folgen. 
Aus dem Berichte ſprach vor allem in deutlicher 
UF konkretes Beweismaterial geſtützter Sprache die 
Ufwärtsbewegung des Genoſſenſchaftsweſens Kongreß⸗ 
dens. Trotz der mannigfachen jhwierigen Hinder 
Hir, die fih in der emſig entfaltenden Arbeit in den 
I eg ſtellten, iſt es der Verbandsleitung dennoch ge: 
ungen, vorwärts zu jchreiten. Neue Kreditgeſellſchaften 
wurden gegründet, die Mitgliederzahl ift geitiegen — 
ich das Vertrauen der deutſchen Bauern zur genoſſen⸗ 
weltlichen Drganifation ijt gewachſen. Nach dem bet- 
Nig aufgenommenen Tätigfeitsberiht folgten die im 
agungsprogramm verzeichneten Vorträge. Als erjter 
prad Direktor Geisler aus Poſen. In anſchaulicher 
eiſe referierte Redner über genoſſenſchaftliche Zeit⸗ 
tagen, Der Gedankengang feines Referats zeigte, wie 
e Genoſſenſchaften mit aller Kraft beſtrebt ſind, den 
andmann in feiner Wirtſchaft auf die Höhe zu brin⸗ 
SE Unjere Koloniſten konnten daraus ſehen, wie 
tt es für fie tit, Genoſſenſchafter zu werden. Den 
weiten Vortrag hielt der Landwirt Reinicke aus Tar 
o: Seine Ausführungen waren auf feine reichhal⸗ 
gen Erfahrungen geſtützt, die er als Landmann im 
aufe der Jahre erlebte. In bildliher Art zeigte 
andmann Reinicke, wie gerade in feiner Gegend 
dé Bauern durch die Genoſſenſchaften aus der ſchwie⸗ 
Alten Lage geholfen worden ſind. Den Genoſſen⸗ 
aften haben jene Bauern alles zu verdanken. Der 
ter je Bauer muß daher auch vor allem größtes In: 
Schl der Genoſſenſchaftsbewegung entgegenbringen. 
À ußredner war der tätige Mitarbeiter im Genoſſen⸗ 
laftsweſen, der Landwirt Otto Hennig aus Karniſche⸗ 
Die Herr Hennig ſprach Über rationellen Landanbau. 
A e Hörer bekamen durch diele Ausführungen fo mans 
E. praktiſchen Wink. Die Hörer wurden darauf ger 
acht, daß fie in allen Hinſichten ihre Erträge erhöhen 


Das flammende Kätchen. 


Noman 
von Paul Oskar Höcker. 


(24. Fortſetzung.) 

„Sa, ich weiß gar nicht, wie ich das verdient hab“ — 
dag Sie fo gut zu mit find und ſtehen mir fo bei!“ 
„Ach neu, um dich Handelt ſich's Überhaupt nit, 
umme Krott, ſondern um die arme Pflänzche!“ 
Nan lachten [te alle vier ber feine köſtliche Grob⸗ 
die jede weitere Erörterung ausſchloß. 

ad gemeinſam machten fie ſich ans Werk. 
e Es war keine Damenarbeit. Aber in diefer Nacht 
a der Begriff Lady auch für den fonft fo korrekten 
glei Gabb nicht zu exiſtieren. Die Sorge erfüllte fie in 
5 Dem Maße. Aus dem alten Shuppen hinter dem 
x pule, von des alten Troilo Grundftüd her, [piter auch 
Ton Bicker und vom Schmied, ſchleppten ſie Pfannen, 
un e, :den und andere feuerſichere Unterlagen herbei, 
> Darauf kleine S ethaufen von trockenem Holz zu 
M Dien und in Brand zu ſetzen. Inzwiſchen brachte 
Es Gabb die Kohlen ſäckeweis auf dem Rüden an. 
Gut ſchwer, in dem eifigen Wind die Kohle zum 
gej hen zu bringen. Immer wieder mußte Holz nad: 
t werden. Dreiundzwanzig kleine Feuerherde 
tin eilen ſich ſchließlich über das ganze Neltenfeld. Katas 
Le umwanderte es ruhelos, Dudte ſich hier, dudte Da 
o und mag die Temperatur am Boden. Das Gelände 

(osi Süden ein wenig ab. Da ſich ein Teil des 
` es gegen den Oſtwind im Schutz des neuen Gewächs⸗ 
deules befand, konnten hier einige Feuer gejpart wers 

R und den exponierten Teilen zugute kommen. 

Sie äußerte ihre Meinung, und es wurde Nat 


gehalten. 
So dumm iſt das gar nicht, Katrinche, aber du 
dir bösartig die Patſchhände dabei verbrenne. 


letzt, 
du d 
heit, 


Gryf 


i I NN 
— 
r 


Lodzer Volkszeitung 


können, wenn fie die neuen Wittſchaftswege einſchlagen 
werden. Der Vortragende fand damit großes Ver⸗ 
ſtändnis. 

Die in allen ihren Teilen nutzbringende Tagung 
endete mit einer freien Ausſprache. Wir ſprechen aber 
von dieſer Stelle den Wunſch aus, daß auch mit den 
Arbeitsmethoden der Lindwittſchaften die Aufbeſſerung 
der mijerablen Acbeitetlöhne eintteten müßte. Nur 
dann wird die Frage des modernen Landbaus vollſte 
Löſung erhalten. Rich. 


Die Nationalhymne 
in deutſcher Ueberſetzung. 


Der Krakauer Univerſitätsprofeſſor Wukadinowic 
hat eine wortgetreue, formoollen dete Ueberſetzung der 
polniſch en Nationalhymne dem Warſchauer Uaterrichts⸗ 
miniſterium zur Begutachtung vorgelegt. Die Ueber⸗ 
ſetzung lautet: 

Gott, der Du Polen Macht und Ruhm und Segen 
Glanzvoll beſcherteſt durch fo lange Zeit, 

Der Du den Schild in allen Schſckſalsſchlägen 
Schitmend geruhteſt über uns zu breiten, 

Vor dem Altar erhöte unſer Flehn! 

Fei laß, o Herr, das Vaterland beſtehn! 

Es wäte durchaus recht und billig, wenn man 
insbeſondere den Schulkindern die Nationalhy nne in 
ihrer Mutterſprache zu fingen geftattete. Zu 
Defterreihs Zeiten war es ja auch jo, daß jedes Volk 
die Kaiſethy nne in feiner Sprache fingen konnte. 
Es geht nicht an, daß das Kind gezwungen wird, etwas 
zu fingen, was es vielleicht gar nicht verſteht. Und 
deshalb wäte es im allgemeinen Intereſſe, wenn das 
Witſchauer Kultusmintftertum ſich mit der Frage der 
Ueberſetzung der Nationalhymne befaßte, und ſpeziell 
die von Ploſeſſor Wukadinowic verfaßte Ueberſetzung in 


Der Antiſemitismus unter der polniſchen 
Studentenſchaft. 


Die polniſche Studentenſchaft der polniſchen Hoch⸗ 
ſchulen ift in ihrer überwiegenden Mehrheit reaktionär 
und antiſemttiſch. Der brutale Nationalismus 
ſt ein Bekenntnis der inneren Leere und Ohnmacht. 
Ein ſehr bezeichnendes Symptom, eines unter vielen, iſt 
der Beſchluß, den der Jitiſtenoerein (Koło prawników) 
der Studenten der Warſchauer Untderſtiät gefaßt bat. 
In der ſtattgeſundenen Generalverſammlung dieſer fach⸗ 
lichen Oeganiſatlon wurde nämlich beſchloſſen, aus dem 
jutiſtiſchen Verein alle Studenten moſaiſcher Konfeſſton, 
ſowie alle Studenten jüdiſcher Abſtammung aber Grift 
licher Ronfejfton auszuſchließen. Ein weiterer Beſchluß 
bezog ſich auf die Nichtzulaſſung von kommuniſtiſch ge: 


Dr. 


med. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, Stimm- u. Sprach- 
störungen 


umgezogen 
„ Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Petrikauerstr. 46) Tel. 66,01, 
Sprechstunden von 11½ bis 12½ und 3 bis 5, 


mit an.“ 

Nun entſtand ein edler Wettſtreit. Auch Fräulein 
Stuckradt, die das außerordentliche Ereignis zu geradezu 
begeiſterter Arbeitsfteude anregte, wollte mit Hand 
anlegen. Aber Mr. Gabb lachte ſie alle aus, ſetzte die 
dampfende Kohlenpfanne auf einen Kiſtendeckel, packte 
ih den ganzen Aufbau auf den Kopf und beforgte den 
Transport allein. 

„Das müßte jetzt ein Maler malen!“ meinte die 
Elevin und ſtarrte feinem Schattenriß voller Bewunde⸗ 
rung nach. 

Für ein paar Augenblicke erwachte auch in Kata⸗ 
rina das Gefühl für die geheimnisvolle Schönheit dieſes 
ſeltſamen Nachtgebildes. 

Eine neue Sorge riß Katarina aus ihrer Ver⸗ 
ſunkenheit. 

„Die oberſten Beete — die mit der weißen Nelke — 
die erreicht aber die Wärme nicht mehr!“ rief fie plötz⸗ 
lich und lief hin, um RH dort haſtig in die Knie ſinken 
zu laffen. „Beſſer, wir decken fie zu!“ 

Großvater Balthaſar ſchlug die Arme übereinander, 
um ſich zu erwärmen. Es hatte doch immer Hand und 
Faß, wis fte vorbrachte, die Kleine. „Du kannſt dir 
als einmal meine Bımbusftäbhe aus dem Schuppen 
hervorktame, Katrinche. Da — hupf gleich über das 
Zäunche. Wo ich alter Jibelgreis nüberkomm, wirft 
du's mit deinen flinken jungen Beinchen auch noch 
ſchaffen. Mach' voran.“ Er mußte immer ein bißchen 
brummen, wenn er gemütlich ſein wollte. 

Sie einigten Hä dahin, ſchleunigſt zwiſchen den 
oberſten Nelkenreihen Stäbe zu verteilen und darauf 
Mitten anzubringen. Der alte Troilo hatte im Herbſt 
ein paar Frühbeete kaſſtert; davon konnte er die alten 
Stroh matten zur Verfügung ſtellen, die freilich ſchon 
feb: ſchadhaft, da und dort auch ſchimmlig waren. 

Es ging auf fünf Uhr und ward ſchon hell, als 
fie endlich das kleine „Zeltlager“ — wie Fräulein Ging, 


deutſcher Sprache gutheißen und anerkennen würde. 


Gehn Sie her, Herr Gabb, und packen Sie einmal 
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finnten Studenten zum juriſtiſchen Verein. Die Gee 
neralverſammlung beſchloß zuletzt 100 Zloty für die 
polntigen Schüler in den Randgebieten zu Händen der 
„Macierz Polska“ zu ſpenden. Alſo nationaliſtiſche 
Reinkultur! Die ſtudierende Jugend voran! 


Droſſelung der Einfuhr. 


Die polniſche Handelsbilanz für Mpemb e d. J. 
weit ein Defizit bon über 10 Millionen Goldslolt 
auf. Im S ſamme harge damit meldet die (Date 
ſchauer Peeſſe, daß fich Die Behörde mit der Aofichk 
einer ſcharſen qdoglemontiorung der Einfuhr 
trägt. Der Reglementisrung follen nicht nur die 
ſogenannten Lux e waren, fondera auch eine ganze 
Reihe anderer Elnfuhrartibel unterliegen. 


Der Kampf um das Zölibat. 


Die Dia uzealniſche Zeitung „Holos“ berichtet, 
it ztoiſchen Biſchof Koch owſbi in Pesempsl, der der 
griechijh-uniiertan Kirch» angehört und dem Papi 
unterſteht, und den G. ſtlichen ber dortigen Gzaond 
ein erbitterfee Kompi über Dia Einführung dos Söll 
bato dort, wo dieſes bisher nicht beſtand, aue go⸗ 
brochen. 50 Doeteoler aus Przemp:3l haben im Su- 
ſammenhang biermit einen Brief an den Papft ge- 
richtel, der 28 Mnutlagopunfta gegen den Bifchof 
entbäll. Die Beſtesbungen des Biſchofs follen all- 
jeifig großs Peotoftse unter ber Bovdldseung hervor 
gerufen haben. 


Hundertzwanzig Stunden lebend 
begraben. 


Stuttgart, 14. Dezember. 
der Fakir Tola, der fih bor 6 T 
hundoetzwan zigſtündigen Schlaf in einem glälsenen 
Sarg hatte bagraban lofj a. wieder erwechl Dloſer 
Szene wohnten etwa fünflaulend Parfonen bei. Ale 
das Grab bis zur Hilfe ausgeſchaufelt war, erfdate 
bia Alaemgloch! sum Seichan dafür, daß Tola 
erwacht war. Bald darauf wurde der Sarg baang, 
gehoben und foftgoftolli, daß die Siegel und Binden 
unbericgi waren. Als maa Toba dann bofecite, 
oebob op ſich und zog die langen Nägel haraus, Die 
er fih bor Eingeahung in Wangen und © won ein- 
geſtoßen hatte. Darauf verlangte se nach Wafer 
und einigen Löff ia Brel. Eine Gaftitollung der 
Asesto ergab, daß Toba fn den hundertzwanzig 
Stunden zehn Klogeamm abgenommen halte und 
total erſchöpft war. 


Hato wurde 
agen zu einem 


Engliſche Schuldenrückzahlungen 
an Amerika. 


London, 16. Dezember. Das Schotzomt 
kündigt an, daß geſtern die Summa bon 92515000 
Dollar als engliihe Schuldenzahlung au die Dar- 
einigten Saaten geleiſtet wurde. Die Gofamtzah- 
lungen an die Dareinigten Siaaten feit dem Abschluß 
des englich-amerifanijhon Shuldenablommens ge- 
höhen ſich damit auf 802980000 Dollar. Die bei- 
tiſchs Schuld an die Dcolnigten Staaten bat Bo 
damit auf 480000000 Pfund eadusiert. 


———— — ——— 
pati bie ſchwebende Schutzdecke bezeichnete — errichtet 
atten. 

Immer wieder ſtrich Katarina durch die Nelken⸗ 
felder und maß die Temperatur. Im Schutz der Kohlen⸗ 
feuer war fie nirgends unter dem Gefrierpunkt aber 
bei den oberſten Beeten fant das Qieckfilber immer 
gleich um ein beträchtliches. Als Katarina an die zu⸗ 
gige Ecke des Gewächshauſes kam und dort das Thermos 
meter über der Schutzdecke frei in den Wind hielt, wies 
es volle fünf Grad unter Null auf. 

„Die paar Stunden hätten mir jetzt alles vernich⸗ 
tet, alles, wenn wir nicht auf der Hut geweſen wären !“ 

Der Großvater rieb ſich die Hände. „Ich freu' 
mich wie ein Schneekönig. Denen haben wir einmal 
ein Sdnippóen geſchlagen, den Herrn Eisheiligen. 
Aber jetzt kocht uns das Gartenfräuleinchen einen heißen 
Kaffee, denk' ich.“ 

Fräulein Stucktadt gehorchte willig. Aber Katarina 
war nicht zu bewegen, ihren Poſten zu verlaſſen. „Ich 
geh' nicht eher ins Haus, als bis die Temperatur wies 
der über Null ift. Mir ift es, als ob es Kinder wären, 
die Schutz brauchen.“ 

„Und helfen kann man ihnen doch nicht,“ meinte 
Mr. Gabb. 

Als es heller wurde, mußten fie alle über ihre 
Geſichter laut lachen: der Rau der Kohlenfeuer hatte 
fie über und über bemalt. 

„Ach neu, das ſieht jetzt aus, als hätten wir die 
Nacht Schwarzer Peter gejpielt,“ ſagte der Alte. Er 
mußte Huken, RG räuſpern, ktächzen und ſpucken, um 
den Rauch aus dem Halſe herauszubringen. 

Mt. Gabb war ungerührt und gleichmäßig wie 
immer. Aber ein bißchen ärgern mußte er Katarina 
doch. „Ein ſchauderhaftes Flima haben Sie hier in 
Ihrem Deutſchland. Im Mai baden fie bei uns in 
Shanklin und in Ventnor ſchon im Freien.“ 


(Fortſetzung folgt) 
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PRZYMUSOWE LICY 


Magistrat m. Łodzi -- Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 28 grudnia 127 r. między 
godz. Y-tąrano a 4-tą po południu odbędą się licytacje przymusowe ruchomości u niżej wymienionych osób Za 


1. Bechler N., Nowomiejska 4, 2 gra- 
mofony, 

2. Boms N., Pomorska 49, szafa. 

3. Chrzanowicz P., Pl. Wolności 7. 

meble. 

Frenkiel D., Gdańska 28, kredens. 

, Drajman I., Pl. Wolności 6, towary 

galanteryjne. 

6. Gothajner M., 
meble. 

1. Geyer B-cia, Zgierska 96, kredens. 

8. Gruszczyński W., Młynarska 30, 
meble. r 

9, Hendelsman J., Nowomiejska 9, 8 
stolików. 

10. Horn Sz., Młynarska 5, szafa. 

11. Izakowıcz L., Konstantynowska 35, 
słodycze. 

12. Kleiner J., Nowomiejska 12, 100 
zamków do drzwi. 

13. Keiserbrecht L., Zgierska 69, ma- 
Szyna do pisania. 

14. Krakowski I., Zgierska 73, maszyna 
do szycia. 


* 


Nowomiejska 26, 


15. Karsch T., Zgierska 104, 100 kig. 
skóry. 

16. Landner N., St. Rynek 2, 1 szt. to- 
waru, 


17. Putersznit i Lewkowicz, Bazarna 6, 
3 mtr. desek. 

18. Rozman J., 
meble. 

19. Rubinowicz B., 
101, meble, 

20. Ruszecki i Koprowski, Pl, Wolnoścł 
9, 8 szt. skór. 


Konstantynowska 33, 


Aleksandrowska 


21. Skorasiński I., Gdańska 11. szafa. 


22. Szejnrok M., Konstantynowska 98, 
kasa. 

23. Szafran Sz. Nowomiejska 4. skóra. 

24. Spodenkiewicz A., Szkolna 12, ze- 
gar, 

25. Sochaczewsk! H., Aleksandrowska 
108, meble. 

26. Włodarski P., Piotrkowska 113, me 
ble. 

27. Witemski W., Południowa 13, bufet 

28. Ziege M., Magistracka 20, kasa o- 
gniotrwała. 

29, Zylberblat H., Matejki 3-5, urządze- 
nie fabryki. 

30. Akerman R., Tl. Wolności 11, 
but. wódki. 

31. Antygnes H. Brzezińska 18, meble. 

32. Ajzen A., Zachodnia 16, meble, 

33. Adler M., Zg.erska 34, maszynka 
do mięsa, waga. bufet, 

34. Altwaser A., Franciszkańska 13, 
meble. 

35. Adler M., Żeromskiego 9, meble, 

36. Aronowicz M., Wolborska 33, 
biurko. 

37. Altman D., St. Rynek 2, materiały 

piśmienne. 

38. Aronowicz B., Wolborska. 33, meble 

39. Adamski F., Marys:ńska 12 meble, 

40. Baum G., Szkolna 7, meble. . 

41. Borowski M., Aleksandrowska 6, 
meble. 

42. Buchen E., 
mtr. towaru, 

43. Blicblau D., Łagiewnicka 13, meble 

44. Brand I., Brzezińska 90, urzadze- 
nie sklepu. 

45. Bronowski M., Aleksandrowska 70, 
urządzenie skiepu. ; 


46. Borzykowski J., Brzezińska 19, ze- 
gar. 

47. Blady U., Młynarska 30, szafa. 

48. Brajtsztajn I, Wschodnia 27, meble 

49. Blat A., Aleksandryjska 29, meble. 

50. Berliński J, Wschodnia 14, meble. 

51. Berek I., Północna 18, szafa. 

52. Bornsztajnowa Ch., Aleksandryjska 
18, szafa, maszyna do szycia, 

53. Biederman Sz., Drewnowska 22, 
biurko. | 

54. Borowska S., Aleksandrowska 6, 
farby. 

55. Berman I., Północna 25, 2 szafy. 

56. Blisko Ch, Wschodnia 9, meble. 


300 


Łagiewnicka 23, 100 


57. Brandt K., Zgierska 98 6 kuchenek. 


58, Brzękowski F., Piwna 23, szafa. 

59. Cahn G. Ogrodowa 12, kredens. ` 

60. Chrzanowicz P., Pl. Wolności 7, 
meble, samowar, 

61. Długacz I., Zachodnia 51, tremo, 
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niewpłacone podatki; 


| „62. Drygała W., N. Sikawska 20, szafa 


63. Dłutkiewicz St, Franciszkańska 
50-52, kredens. 

64. Dancygier M., Bałucki Rynek 11, 
2 szafy. 

65. Dzialoszypjski Z., Aleksandryjska 8, 
meble, 

66. Drajhorn T., Jakuba 6, meble. 


67. Eizele W., Pomorska 94, 150 kig. 
mięsa. 

68. Engel S. Brzezińska 4, papierosy, 
orkiestron. 

69. Fuks D., Kielma 22, maszyna do 
szycia. 


70. Frydman E., Łagiewnicka 9, meble 
71. Frydman J., Północna 14, szafa. 
72. Filipowicz I, Aleksandryjska 15, 
meble, y : 
73. Frajer L., Wschodnia 2, meble. 
74. Federman R., Wolbo-ska 24, meble 
75. Frogel A., St. Rynek 8, meble 
76. Frajdenraich H., Wolborska 18, 
meble. 


77. Feder T., Zgierska 4, szafa. 


78. Fain I., Aleksandrowska 26, kasa 
ogniotrwała, maszyna do pisania, 
prasa biurowa, 3 beczki gumy, 

79. Flakowicz l, Aleksandrowska 12, 
towar w sklepie, $ 

80. Fuks S., Zgierska 52, meble. 

81. Fajwisz I., Brzezińska 7, meble, 

82. Gutter S.. Północna 6, meble, li- 
kiery, wódki. 

83. Grynbaum N., Kościelna 3, meble. 

84. Gorzkięwicz Z., Franciszkańska 49, 
2 szafy. 

85. Gelkopf M., Brzezińska 69, szafa. 

86. Gelbard D., Aleksandrowska 23, 
meble, waza. 

87. Gielbart S., Wschodnia 12, urządze- 
nie sklepu. 

88. Goldberg E., Wschodnia 18, meble. 

89. Grynbaum B., Ogrodowa 10, bufet, 
waza. 

90. Glanc S., Wolborska 32, meble, 

91. Grunwald F., Zgierska 48, meble, 
maszyna do szycia. 

92. Goździk G. Brzezińska 13, 45 mtr. 
towaru. d 

93. Goldberg M., Nowomiejska 18, ma- 
terjały piśmienne. 

94. Grosberg Sz., Południowa 15, me- 
ble, 

95. Goldsztajn A., Wschodnia 5, urzą- 
dzenie sklepu. 

96. Hodes J., Lutomierska 21, meble. 

97. Holweg F., Ogrodowa 36, meble. 

98. Herszkowicz M.. Aleksandryjska 2, 
meble, 260 klz papieru. 

99, Halpern J., Poiudniowa 20, kredens. 

100. Hojzler A., Hipoteczna 16, kasa 
ogniotrwała, biurka, cegły. 

101. Bruno Hojzler, Hipoteczna 16, pia- 
nino, meble, 

102. Hofman A. Południowa 17, 
dzenie sklepu. 

103. Joskowicz A, Aleksandrowska 5, u- 
rządzenie sklepu. 

104. Jasiński I., Żytnia 10, meble. 

105. Jakubowicz W., Brzezińska 9, kre- 
dens, 2 kołdry. 

106. Joskowicz M.: Aleksandrowska 20, 
meble, farby, waga. 

107. Jende H., Brzezińska 113-115, me- 
ble, towar w sklepie. 

108. Kaliński W., Nowomiejska 24. 150 
mtr. towaru. 

109. Kłąb M., Brzezińska 48, 200 but. 
wódki. 

110. Kraft K., Zgierska 29, 
wódki. 

111. Kryger H. Rybna 17, meble, waza. 

112. Kirsz R., Zgierska 112, maszyna do 

szycia. 

. Krygier S., Rybna 17, meble, gra- 

mofon. 

114. Kac F., Wolborska 15-17, bufet. 


urzą- 


1,000 but. 
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115. Kaczka M.. Południowa 6, maszyna 


pofńczosznicza. 

116. Kremer W., Brzezińska 17, urzą- 
dzenie sklepu. 

117. Klos J., Franciszkańska 51, szafa, 
maszyna do szycia. 

118. Koplowicz H., Zgierska 10, n2ble, 

119. Kuperman J. Wotborska 30, meble. 

120. Kunert H., P'oirkowska 87, kasa 
ogniotrwała, b:u:ko, obrazy. 


121. Kajzer H., Południowa 18, meble. 

122. Krakowski Ch, Wschodnia 35, 
szafa. 

123. Kalmanowicz D., Północna 16, wa- 
ga, kajety. 

124. Kon Sz., Solna 8, meble. 

125. Kinas J., Wolborska 26, kosmetyki. 

126. Krauze J., Południowa 13, meble, 
4 pary firanek, 

127. Krauze L. Północna 8, meble, 

128. Kuperman M, Zgierska 82, meble. 

129. Krygier J.. Aleksandrowska 32, u- 
rządzenie sklepu. 

139. Lipski Ch., Ogrodowa 10, meble 

131. Lewkowicz R., Pomorska 37, meble 

132. Libich K., Brzezińska 62 meble. 

133. Lewkowicz J., Aleksandry;ska 20, 

134. Lewkowicz A., Zgierska 80, meble, 

135. Lewkowicz A.. Ogrodowa 20, meble 


136, Lubochiyjski Ch., Podrzeczna 11, 
meble. 
137. Lange J., Srebrzyńska 21, waza, 


Szafa, kontuar. 
138. Litman Ch., Wschodnia 2, stolik. 
139. Lewkowicz D.. Wschodnia 10, 


meble. 

140. Langer B., Północna 26, maszyna 
do szycia. 

141. Lajbowicz S., Aleksandrowska 8, 
szafa, 


142. Lejbowicz Sz., Aleksandrowska 22, 
2 szafy. 

143. Lubochińsk: A., Wolborska 28, kre- 
dens, patefon. . 

144. Lubliner Sz„Aleksandrowska 11, 2 


szafy. 

145. Lajzerowicz N., St. Rynek 5, me- 
ble, zegar. 

146. Lewkowicz P., Drewnowska 11, 
meble. 


147. Majerczyk J., Północna 18, pianino 

148. Markiewicz S., Brzezińska 42, me 
ble, waga 

149. Majerowicz M., Zgierska 74, szafa 

150. Mydlars C., Wolborska 36, meble. 

151. Mydlarz G., Wolborska 36, meble 


152. Mendelson Ch., Północna 15, urzą- 
dzenie sklepu. y 

153. Majs H., Południowa 18, meble. 

154. Moszkowicz L., Łagiewnicka 38, 
meble, 

155. Milczarek H., Brzezińska 88, tremo 

156. Mintus St, Aleksandrowska 53, 
meble. 

157. Niwiński M., Pomorska 93, meble. 

158. Nirenberg A., Aleksandrowska 19, 
2 szafy. 

159. Nejman U., Mickiewicza 9, szafa 


160. Ołtaszewski W., Aleksandrowska 
26, meble. 
161. Ofenbach I., 

dzenie sklepu, 


162. Orbach P., Południowa 29, meble 

163. Perliński I., N. Łagiewnicka 18, me 
ble, maszyna do szycia, 

164. Piła H., Brzezińska 5, meble, koł- 
dra 

165. Płuzner A., Woiborska 30, 2 szafy. 

166. Piotrkowski S., Północna 14, 2 sza- 
fy. 

167. Pludwińska M., Zgierska 30, meble. 

168. Putersznyt H., Bazarna 6, heblarka 

169. Perle M., Ogrodowa <8, meble. 

170. Rysman B., Lutomierska 19, meble, 

171. Rotsztajn M., Wolbcrska 30, meble 

172. Rozencwajg M., Szkolua 13, meble, 

173. Rajtman J., Nowomiejska 28, 5 
stolików. 

174. Rybiński J., Łagiewnicka 43, szafa. 
175. Rozentał I. Nowomiejska 29, 100 
kłębków szpagatu, 

176. Rajngewicz, Północna 8, 

sklepie. 


Młynarska 20, urzą- 


towar w. 


S 177. Radecki E., Brzezińska 138, meble 


178. Rozeublum L.. Berka Joselewicza 
21, bufet, waga. 

179. Sobiraj I., Brzeska 18. meble. 

180. Szternfeld A., Cegielniana 12, meble 

181. Szarfharc A.. Zachodnia 41, meble 

182. Szulman C.. Magistracka 12, 50 
kig. mąki, waza. 

183. Szwarcensztajn, Kielma 22, worek 
mąki. 

184. Stasiak P.. Brzezińska 85, meble 

185. Stasińsk: J., Łagiewnicka 52, zegar 

186. Słodkiewicz N., Bazarna 1, meble. 
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187. Samiraj L., 
meble. 

188. Sawicki 
meble. 

189, Szmechel E., Brzezińska 152. meble 


A. Aleksandrowska 20, 


190. Szmuklarski M., Aleksandryjska 18, - 


meble. 

191. Senator H., Brzezińska 7, meble. 

192. Skórczyński 
meble. 

193. Szurgot J., Brzez'ńska 82, meble. 

194. Słodkiewicz B., St. Rynek 1, u- 
rządzenie sklepu. 

195. Suchecki Sz., Zgierska 64, meble 

196. Szmuklarski H., Wolborska 30, me- 
ble. 

197. Salem A. M., Wschodnia 5, szafa. 

198. Stodkiewicz W., Aleksandryjska 15, 
lustro, 

199. Szulc A., Południowa 24, zegar. 

200. Szaks L., Aleksandrowska 39, me- 
ble. . 

201. Słupski Sz., Lutomierska 5, kredens 

202. Segalewicz D., St. Rynek 1, meble 


203. Szwarcberg A., Zgierska 37-39, 
meble. 

204. Solarz L., Aleksandrowska 48, 3 
mandoliny. 

205. Sobieraj I., Brzeska 18, towar w 
sklepie. 


tuz. zeszytów. 

. Sztajnhorn S., Południowa 32, szafa 

208. Szulc J., Szkolna 8, meble. 

209. Trzuskowski J., Grochowa 19, urzą 
dzenie sklepu, 

210. Tempelhof B., 
bufet, waga. 

211. Waisberg T., Rybna 17, bufet. 

. Tenenbaum M., Wolborska 21, me- 

ble. 

213. Ułański F., 
fortepian. 

214. Wajs L., Lutomierska 14, szafa. 

Wachtel S., Łagiewnicka 9, meble. 

216. Wiewióra A., Bazarna 1, meble 

217. Wesołowski A., Piwna 25, meble. 

218. Wladman I., Podrzeczna 15, meble. 

219, Wilczkowski H., Młynarska 34, me 
ble. 

220. Wierzchowski L., Zawiszy 42, me- 
ble, maszyna do szycia. 

221. Waldberg Sz., Zgierska 32, meble. 

222. Wajsman A., Północna 14, meble. 


Wolborska 15-17, 


Brzezińska 40, meble, 


223. Wakswaser A., Wschodnia 26, 5° 


szt. gęsi. 
224. Widawski J., Podrzeczna 31, 
dens. 
225. Wajsberg N., Zgierska 40, 8 sto- 
lików. 


kre- 


226. Wajnsztajn S., Zawadzka 28, meble“ 


227. Wajnberz M. Południowa 5, u- 
rządzenie sklepu. 
228. Wajnberg I., Wschodnia 16, meble. 
229. Widawski D., Aleksandryjska 13, 
kredens, maszyna do szycia. 
230. Werdyg:er M., Aleksandrowska 6, 
meble. firanki 
231. Wiener M.. Nowomiejska 10, ma- 
terjały piśmienne. 
232. Żmigrod L.. Al. 1 Maja 37. meble. 
233. Zalcensztajn S., Berka Joselewicza 
20, meble. 
234. Zarzewski A., Podrzeczna 10, me- 
ble, pianino. 


235 Zylberszac S., Młynarska 14, urza- 


dzenie sklepu. 

236. Zalcensztajn A., Pomorska 7, kre- 
dens. 

237. Zylberszac H., Aleksandrowska 10, 
meble. 


238. Zylberman S., Wolborska 38, meble: 


W dniu 29 grudnia r. b. między godz. 
9-ta rano, a 4 po południu: 
1. Abe J. Piotrkowska 85, meble. 
2. Buchwajc, Piotrkowska 22, 
fy, kosmetyki. 
3. Burakowski M. 
otomana. 

4. Behme i Masicki, Przejazd 1, ma- 
szyna do pisania. 

5. Bender M., Przejazd 30, meble. 

6. Bornsztajn M., Zielona 17, 2 biurka 

7. Cwilling M., Piotrkowska 10, me- 
ble. 


8. Czudnowski B., Piotrkowska 70, 


meble. 


Aleksandrowska 26,- 


W., Brzezińska 46,- 


. Śllwkowicz W. Północna 16, 50 


2 sza-- 


Żeromskiego 27, 


+. 


gie 
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tor. 37. Krempf K., Gdańska 63, kasa o- 
A- 11. Czkiwniane A. Piotrkowska 69, gniotrwała. 
100 butelek wina. 38. Krauze l., Zawadzka 19, szafa, ma- 


9. Chołmski L., Piotrkowska 79, 3 
ramy. 


10. Cieplucha J., Piotrkowska 17, mo- 


tele. 

14. Dom Handlowy Przem., Żeromskie 
go 98, maszyny do pisania. 

15. Engel D., Żeromskiego 29, kredens, 
maszyna do szycia, 

16. Fryde A. N., Cegielniana 37, meble 


35. Kuźnik W., Przejazd 16, meble. 
36. Kreczko St., Piotrkowska 17, 100 
szt. krzeseł. 


| 

IE 12. Cwilling M., Piotrkowska 10, kre- szyna do szycia. 

LĄ © dens. 39. Kohn J., Piotrkowska 88, meble. 
de 13. Działoszyfjski A., Zielona 5-7, fo- 40. Kac B., Zielona 3. szafa. 

"Pa 


41. Kneuzl J., Żeromskiego 55, kasa 0- 


gniotrwala, 

42. Lewinson B., Narutowicza 31, 50 
flak. wody kolońskiej. 

43. Lichtensztajn J., Pcludniowa 20, 
meble. 


17. Fiałko I, Piotrkowska 7, 30 szt. 44. Lewiński M., Piotrkowska 83, kre- 
zegarków. dens. 

18. Fuks I, Zakatna 57, maszyna do 45. Lichtensztajn B, Piramowicza 9, 
pisania. kredens. 


19. Friede S., Piotrkowska 38, szafa. 


20. Falk I., Zawadzka 30, biurko. 


21. Grosman Z., Piotrkowska 82, kre- 
dens. 

22. Gliksman W., Przejazd 30, meble. 

23. Gurt M., Piotrkowska 59, meble. 

24. Gombiński M., Zielona 33, meble. 


25. Glasman M., Zawadzka 30, tremo. 


26. Glazer M., Zielora 5-7, 20 Mustek. 
27. Glodman J., Żeromskiego 54. meble 


28. Heidrich T., 6 Sierpnia 7, urzadze- 


"29. Jakubowicz Michał, 


nie sklepu. 

Piramowicza 
11, meble. 

30. Jakubowicz S., Zawadzka 20, kre- 
dens. 

31. Kagan i Szpigiel, 
manufaktura. 

32. Pomerane B., Ewangelicka 7, szata 

33. Klajnman S., Żeromskiego 33, me- 
ble. 

34. Kubiak St., Przejazd 4, maszyna do 
pisania, 


Plotrkowska 80, 


46. Lipski, S., Przejazd 30, meble. 

47. Lipszyc M., Piotrkowska 87, szafa. 
48. Lipszyc A., Piotrkowska 37, 2 
biurka, z] 
49. Lasman F., Zielony Zut 6, 10 ku 

bełków. 
50. Łukin C., Żeromskiego 37, meble. 
51. Matys K., Żeromskiego 33, meble 
52. Mihle O., Przejazd 20, kredens. 
53. Młynarski J., Przejazd 30, meble. 
54: Mendelson I., Skwerowa 7, zegar. 
55. Matys K., Żeromskiego 33, meble 
56. Malcer i Włodarski, Żeromskiego 
50, wóz, 
57. Ostrowski A., Piotrkowska 55, biur 
ka, zeszyty, bufety. 
58. Perle H., Piotrkowska 14, książki. 
59. Ptter M., Piotrkowska 19, meble, 
60. Plesner B., Żeromskiego 29, zegar. 
61. Przygörski A., Piotrkowska 104, 40 
szt. towaru, 
62. Pelcowicz F., Piotrkowska 17, sto- 
liki. 


Bodger 22 ͤ ͤ E E EE 


Ausſtellung 
Rom 1926 


3 e 


WólczańskKa-Strasse 109, Tel. 30-08 
Glasjcleiferei, Spiegel: und Metallrahmenfabrit 
und Bernidlungsanftalt. 

Engros⸗ und Detailverkauf von” 
Hand, Stell- und Wandſpiegel, Trumeaus, 
Nickeltablette, Spiegel und geſchliſfene Kris 
ſtallſcheiben für Möbel und Banzwede. 


m Streug reelle Bedienung. 


1845 
sum 


Handarbeiten > 


kaufen Sie am billigften nur bei der albiłannten Firma 


A M. Joskowicz, Lodz, Piotrtowita 9. 


den auf Lager Die nenefien Yeihnungen, in großer Aus wohl vorgezeichnet 
ten, Kiffen, Läufer, Wandſchoner, wie auch ſämilichen 3ubet br 


A vie Wolle, Seide, Stickgarne, Hätelgarne, Sticktrahmen, Zilet: 


nadeln und Han dar beits bücher. 
Zeichnungen auf anvertrauten Stu ffen werden aus geführt. 


Die 1 E 


Weihnachts⸗ Geſch enke 


ſind Stoffe 


für Kleider, Koſtüme und Mäntel, 
über, Belßwaren in allen Sorten, Gardinen 
$emdenzepbire in jeder Preislage 


| | ing Greg de Mine in allen Farben, Satins glatt u. gemuftert. 


mtińer, gg, u. Bojńhdeden, wie auch Strümpfe u. Eoden 


empfiehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18-37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung! 


deere g 7 mydło Sea 4 


pońrzywowe E 4 
4, Hs. firiesppa K 
Gau wios 
aksamitne ı Per H 
geen, CSUDA- E 
d Hef i prze- 
ec 


Ein praktiſches 
Weihnachts⸗Geſchenk 


iit ein Karton ſeinſter Toilelte- Seifen 
1 St. Seife La- Zl. 1. —, 3 St. Seife in einem Karton Zl. 3.—. 


Drogerie Arno Dietel 
Petrikauer Str. 157, Tel. 27.94. 


„Backpulver „Saxonia“ 


arke 


ergibt in 2 Stunden vorzöglichen Kuchen. 
Wortmarke. Ardi” iſt unt. Nr. 15118 patentamtl. geſchützt. 
„edi Präparate” find Reſultate 48 fähriger Prazis, 


Drogerie Arno Dietel 
Lodz, Piotrfowjła 157, Tel. 27.94. 


Auf Raten! 


Ofen⸗ und Schamottofen⸗Setzerei 
M. Nirenberg, Lodz, Z3gierſta 13 


verkauft Küchen und Oefen in bar und auf Raten zu 
den zugänglichſten Breijen. 
Bemerkung: Uebernehme ſämtliche ins SE 
einſchlagenden Arbeiten wie auch Setzen von Oefen in 
Neubauten. 


Günftige Bedingungen !! 


D 
R 
N . 


Metallbettſtellen, Kinderſportwagen, Polſter · und 
| Ee Matratzen für Holzbetiſtellen 
! nach Maß. „Patent“ Waſchtiſche, engliſche und 

franzöſiſche Räder am billigſten und unter den 

günſtigſten Bedingungen im Fabritslager 
| „DOBROPOL', $etrifauer 73, im Hofe. 


3 
63. Piątkowski F., Piotrkowska 89, 30 88. Ulrich M. Piotrkowska 45, lustra, 
koszul. kasa, 20 stolików. 
64. Perla H., Piotrkowska 14, meble. 89. Ulrichs M., Zielona 3, 10 stolików. 
65. Presburger Sz., Zielona 5-7, waga, 90. Wolański M, Piotrkowska 20, ty- 
biurko. toń, meble. 
66. Prussak L., Zielona 9, maszyna do 91. Wiślicki Ch., Piotrkowska 83, me- 
pisania. ble. 
67. Prusse R., Żeromskiego 52, meble. 92. Wajnberg A., Zielona 26, meble. ` 
68, Prusse E., Żeromskiego 52, biurko. 93. Wrzosek W., 28 p .Strzelców Kan. 
69. Rozes N., Piotrkowska 92, meble. 29, powóz. 
70. Szmalewicz B., Zawadzka 7, kre- 94. Wiązowski B., Cegielniana 45, 
dens. meble. 
71. Rabinowicz B., Piramowicza 11, 95. Wald J., Piotrkowska 33, maszyna 
zegar. do szycia, stoły. 
72. Rotberg M., Przejazd 30, meble. 96. Wiślicki Ch., Piotrkowska. 83, me- 
73. Rozenfarb S., Piotrkowska 79, kre- „ble. 
dens. 97. Wołożyńska G., Zielona 28, kon- 
74. Rzechte i Bornsztajn, Zielona 3, tuar. 
meble. 95. Wiślicki A., Żeromskiego 12, meble 
75. Rotband I., Zielona 6, urządzenie ` 99. E., Żeromskiego 36, me- 
biura. z 
76. Rozenholc B., Zielona 47, szafa. 100. Zalcensztajn S., Piotrkowska 104, 
77. Światłowski, Kon i Brener, Piotr- urządzenie sklepn, 
kowska 49, manufaktura. 101. Zylberberg M., Żeromskiego 39, 
78. Sztenge D., Piotrkowska 83, kon- meble. 
tuar, szafy. 102. Żytnicki J., Południowa 15, kredens 
79. Sękowska F., Przejazd 14, biurko, 103. Zędkiewicz E., Główna 51, kapa, 
kontuar. serweta. i 
80. Szymajski i Wajdemajer, Przejazd 104. Zylberberg M. Narutowicza 35, 
22, 5 trumien. meble, 
81. Swiatlowski, Kon į Brener, Piotr- 105. Żylberberg D., Żeromskiego 39, 10 
kowska 49, meble. worków mąki. 
82. Strzyżewski S., N. Cegielniana 24, 106. Nosik L., Kilińskiego 27, urządze- 
| EB Wierzbowa 22, mebl nie sklep. 
4 SÉ e RR. Feuer, Diele 107. Goszczyński St. Przejazd 40, kre- 
: kowska 49, maszyna do pisania. dens, : 
85. Szakowski E., 6 Sierpnia 2, kasa. 108. Milrad Jakub, Piotrkowska 19, 
86. Tygler Ch., Piotrkowska 81, meble meble. 
87. Tasiemka R., Piotrkowska 16, me- 109. Gostomski Bolesław, Piotrkowska 
ble, 19 palt. 76, pianino. 


Elegant 


und ſolid decken Sie Ihren 


Weihnachts bedarf 


an Herrens, Damen: und Kinders 
Garderoben 


Inhaßer Em. Scheffler 
Lodz, Gluwnaſtr. 17. 


Beſtellungen werden aus eigenen und anvertrauten 
Waren pünktlich und gewiſſenhaſt ausgeführt. 


Podzer Turnverein „Kraft“ 


e bringen hierdurch zur Kenntnis, daß 
e 


Räume unſeres Lokales 


an ter Gluwnaſtraße 17 an Vereine und Schulen 
zu Festlichkeiten und Uebungs Hunt en abgeben. 


1496 Die Verwallung. 


— 


Büro 


der Sejmabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der DS AP 


Lodz, Petrikauer 109 
rechte Ofſtzine, Parterre 


ke 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungs angelegenheiten, 
Militärfragen, Steuerſachen u. dergl., 
Anfertigung von Geſuchen au alle 
Behörden, 

Anfertigung von Gerichtsflagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Büros empfängt Intereſſen · 
ten täglich von 10 bis I Uhr und von 3 
bis 7 Uhr, außer Sonn» und Felertagen 


ER en mer || 


Derbefferung. 


„Und Sie fühlen ſich wohl im Gefängnis?“ 
„Ja, hier muß ich nicht mitten in der Nacht auf⸗ 
ſtehen und ſehn, ob die Sicherheitskette vor iſt.“ 
e Auto. 
„Meine Frau fuhr heute mit dem Auto gegen den 


b Zaun — fie hat die ganze Farbe abgeſtoßen.“ 


„Vom Zaun oder vom Auto?“ 
„Von ſich.“ 
Nachahmung. 
„Was macht ihr denn für Lärm, ich denke, ihr 
ſpielt zuſammen?“ 


„Wir ſpielen auch: Vater und Mutter.“ 
„Da brauchſt du doch nicht ſo zu brüllen, Harry.“ 
„Doch! Sie will Geld von mit haben!“ 
Kultur film. 
Der Wurſtfabrikant: „Endlich mal en Film 


für uns! 
„Welcher denn?“ 


„Na, der von Jannings „Weg allen Fleiſches“!“ 


Die Urſache. 
Die Mutter: „Aber um Gottes willen, wie war 


denn das möglich?“ 
Die Tochter (ſchluchzend): „Rudis Motorrad 


hatte ne Panne!“ 
Spiel. 

„Egon, wir können nicht heiraten. Papa, der 
ae hat geſtern beim Spiel fein ganzes Vermögen 
veijuxt.“ 

„Wit heiraten. Ich hab's ihm abgenommen!“ 
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E AUF WUNSCH TEILZAHLUNG! 


PENN PECO Z RZ) 
Pm e At y 372 3 Vo H 


CHNER 


EFH LODZ JULIUSZA 


Śl] ECKE NAWROTSTR./ TEL.40'61/ 


Lee % Beldonsting 


Der Eenſt des Lebens. 


Bäſenbinder wird Vater. Man gratuliert, aber er 
winkt traurig ab: „Was ſoll man machen, meine Frau 
verſteht nun einmal keinen Spaß.“ 


Die Krankheit der gnädigen Frau. 


Profeſſor W. war die Geradheit ſelber. Einmal 
wurbe er zu einer etwas eingebildeten Dame gerufen. 
„Na, Madame, wo fehlls“ — — — 

„Herr Profeſſor, ich bin gewöhnt, gnädige Frau 
angeredet zu werden ...“ „Tut mit leid, Madame, 
von der Krankheit kann ich Sie nicht kurieren.“ 


Poſt. 
Kleinbahn⸗Schaffner zum Landbriefträger: „Seppl, 
fahr mit — es fojt nix“ 
„Heut net. J hab an Eilbrief.“ 


Das Verhältnis. 


„Weil id’n untreu war, hat er mir fiken laſſen.“ 

„Hat er dir wat zum Abſchied jejeben?“ 

„Ja, ja.“ 

„Wat denn?“ 

„Ne Schote!“ 

Rechtfertigung. 

„Ober, das Rumſteak ift ganz zäh. Außerdem ift 

es auch ſehr klein.“ 


„Wenn es zäh iſt, können Sie ja zufrieden ſein, 
daß es nicht größer ijt!“ 


Elschen. 


Das unartige Elschen fragt bei Tiſch das artige 
Fräulein: „Fräulein, was wünſchſt du dir zu Weih⸗ 
nachten?“ 

„Ein artiges Kind!“ 

Elschen begeistert: „Jungen oder Mädchen?“ 


Streichfertige Delfarben 
in allen Nuancen 


20 


* 


ſchlafen 


„Tja, 
Sardinien, 


„Mythilene?“ 


„Nee, leider mit meiner Alten.“ 
Wettbewerb. 


„Ein Reinlichkeits wettbewerb,“ Bonnie [eine Sigk 
ter. „Und da lommſt du mit jo ſchmutzigen Händen 


zu Tiſch?“ 


Woche!“ 


Schauplatz: Zentralſtelle eines großen Unterneh- 
mens. Am Ende eines Korridors gabeln ba zwe 
Gänge. Der eine Gang führt zu den Räumen 

Chefs, der andere zu den Atbeitszimmern der Ange“ 


Einſicht ? 


64 347 _ 


— — —— emeeg z s 
Unruhige Nächte. 
In der letzten Nacht habe ich ſehr wenig ge? 


„Leiden Sie an Schlafloſigkeit?“ 
„Ich nicht, aber mein Kind.“ 


Grichifhe Reife. 


— ich mache jetzt eine große Retie, naß 4 
und beſuche auch eine der griechiſchen Inſeln. 


„Aber, Mama, der Wettbewerb iſt ja erſt nüchſte cy dp K- 


ftellten. Ueber jeder Gangtür befindet fiń ein Sun. 


jpu: Bei den Angeſtellten let man: Arbeit ift des 
Bürgers Zierde! Und beim Chef: Segen iſt der 


Mühe Preis! 


In⸗ und ausländiſche Lacke 


Künſtler⸗, Schul⸗ und Maler⸗ 


farben | 


Rinderlogif. 


Lehrer: „Warum bitten wir um unſer tägliches 
Brot, nicht ums wöchentliche oder monatliche?“ 


Schüler: „Es möchte ſonſt ſchimmlicht werden.“ 


Die ſchönſten und 
billigſten 


Weihnachts. 
Geſchenke 


bei wöchentlicher Abzahlung 


von 5 Zl. an 


wie: Sofas, Schlafbänke, 

Tapczans, Stühle und 
Matratzen 

bekommen Sie in feinſter 


und ſolideſter Ausführung 
nur beim 


Tapezlerer P. Weiß 


Sienklewieza 18, 
Bront, im Laden. 


Bitte ſich zu fiberzengen. 


Dr. Hellen 


Spezial arzt für Haut 
SA Sg totr . i 
heiten 


Nawrot 2. 


is 6 Uhr 


gur Unbemittelte — 


Heilanftaltopreile- 
= 


Dr. med. 


Ta Leinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Naxoſpähne 


und zu günstigsten 
Bedingungen erhältlich 


BILLIGST 


S. Bogusławski 


Heilt vermittels arzueiloſer Rückgrats einrichten“ 


— 


LE) 
CIE O E. L SEH Side tóobe Jersentcanthelten, innere (Herz Lung 
vorzüglichsten M B bescheidensten bie Jarbwarenhandlung Sehe, Stoffen Seiten) [omie ke JE 
NUR bel der Firma Rudolf Roesner, Lodz Empfängt täglich von 4 bis 7 Uhr abends. | 
F. NASIELSK I $è" Rzgowska Nr. 2 | | wuiczanita 129. zetepgon 62.64, ||| __ Petritaner 85, 3. Stod. Sg 
| MEC": 
Langiährige Garantie. Telephon 43-08. WË Zahnarzt m 
i — >= K 
ce SAURER 
Dozon es 5) H. SAUREN 
eitung des abers am atze. In grosser Aus- Stra e Mt. ri 8 my 
| E ee UTRO” b — ˙ — ||| 
in grosser Auswahl! (Inh. Gnatt), Główna 9. Tel. 40:06 er Lodzer Alte Gitarren Ortsgruppe Babianii. > = 
Bollszeitung haben und Geigen | liese: T See 
Banfe und repariere, auch DE 


bel 
ganz zerfallene. Muſibln⸗ 55 Fater B., Getz geeppe⸗ 


fteumentenbaner J. Höhne, a 


abianice, finden im 1 — 


Stelen- Angebote 


rege i 
Achtung! 


Mlerandrowjta 64, 148 teilobale, Roscius: Bo e VM 

— jeden Dienstag und 1 

1808 

| as apee großen Sprechſtunden ae Klek "7 i 

T zę e 3 erbreitung in den in der Ortsgruppe ATE onen di ler | Ä 
Für: die Weihnachtsſaiſon | Arbeiter: und Anges Bong Zentrum por , aaa | 

= eeler D. S. A. P. A. Mator angelegen | 

E a0 en beiten Montag, 6—7 Uhr: gem | beiten — L. Schmidt, 7 

d ! Erf Semmler in Rrankenkaſſen⸗ ter. r akg p 
Damenmäntel Słoń, mins ome assess, EE = r 

LJ anzüge, Paletots und Pelze ar ieee an febr Bojka and warten | Się ug, _ | 
groker Auswahl. Auch Beltelungen nach Maß werden prompt und Dienstag, 5—6 Hier Gen A znaki g Lange, 9. 4 waż t 
| gemijjengajt ausgeführt. luf" ein je Gë ung in Raten zu = . — hi sier Linke, ©. Hermel, I * TR 
rh 7 19 mi ei 852 z e ` 2 ep jf elege!n“ E 
| „WYGODA“ Petritauer 238. EES 258 — Bepitalie "le Më | Kr 
an $ 2 P i Y 

G acob Rotenber Montage J, mittwoch Soziale giejozge GË k let 
l Reelle Bedienung! Reelle Bedienung ! and Freitag 6—7 Uhr: Gen. | Kittel, Kühn. „ . 
Filialen beſitzen wir keine. Tel. 6424 Al. Kosciuszti 22 Tel. 64.24 ©. Ewald — in Partei: 3 T 2 2 | a eny 
p= DEISE E T E A ESE E S (Peteitauer 79, 2. Tor.) ee fol. KL 


di d 


E) ER Seit ein paar Tagen beobachte ich jeden Abend kurz nach 


jg" Abendbrot ein ſeltſames Phänomen. 


2 Das Haus lie 
m erhabener Stille. ` ad 


Mit meiner Schreibarbeit beſchäftigt, 


Hul a d Sergeje ich Zeit und Raum um mich. Plötzlich höre ich ein 
allet bn hnſches, Klopfen, das aus der Nachbarwohnung zu 
bel men ſcheint. Es klingt, als klopfe jemand Tauſende von 4 
| Ben Nägeln in einen Gegenſtand. Faſt zu gleicher Zeit 
Nut⸗ E Mt aus der Wohnung über mir das Geräuſch einer 
EE) echt geölten und beharrlich eigene Wege gehenden Säge, 


So — als nu kann's losjehn! 


ile unermüdlich j 
= lich Klotz um Klotz zu zerlegen ſcheint. In 
ig Intervallen poltert ein gewichtiger Gegenſtand auf 
drö Supboden, jo daß ich erſchreckt zuſammenfahre. Dieſes 
Dee Geräuſch wird von einer teils brummenden, teils 
i Balk Männerſtimme begleitet, an der ich meinen 
ne Nachbar, den Herrn Traugott Schlenzmeiex, er⸗ 
bre Er iſt ein rechtſchaffſener Mann, Vater eines fünf 
l éi alten Kindes und mir bekannt als ein Menih, der 
Ruh auß purem Mutwillen allabendlich meine beſchauliche 
"Moe ſtören wird. 
dea mag wohl die Bewohner unſeres ſonſt fo ſtillen 
den ce beranlaſſen, wie auf Verabredung jeden Abend nach 
Abendbrot meine Ruhe zu ſtören? 


70 Ich beſchließe, de : 
"Wei A4 „der Sache auf den Grund zu gehen, und 

1 M entidlofjeń eine Treppe höher und poche zaghaft an 

rens ; ohnungstür. In dem Manne, der in Demdsärmeln 


Ch „Teure Schneeſchuhe, Herr Sohn. Auf Zaunlatten und Holz⸗ 
` pantinen läuft man genau fo gut!“ | 


Shi bochroten Geſicht und freundlichen Augen, in denen ein 


Rimmer von Glüdfeligteit leuchtet, mir die Tür öffnet, er- 
4 Ke ich meinen Nachbar. sj 

ih Nehmen Sie's mir nicht übel, Herr Schlenzmeier, wenn 

a d Sie jtóre, aber fagen Sie mir, was zum Kuckuck machen 

Sie denn jeit ein paar Tagen immer nach dem Abendbrot? .“ 


HER. PL 
JAN 


Robdbpon Delete lin 


„Um Gottes willen, pit, pſt. ..“ fährt Herr Schlenzmeier 
entſetzt auf, drückt mir feine rechte Hand auf den Mund, wobei 
mir ein deutlicher Geruch von Tiſchlerleim in die Naſe ſteigt, 
und zeigt mit einer warnenden Geſte auf die Tür, hinter der 
ich die muntere Stimme ſeines Töchterchens plappern höre. 
Dann bedeutet er mir, nachzukommen und ſchleicht auf Zehen⸗ 
ſpitzen vorſichtig in die Küche. Inſtinktiv trete auch ich leiſe 
auf und folge ihm wie ein Verſchwörer. Beim Schein der 
Küchenlampe ſtreckt Herr Schlenzmeier mit ſtrahlendem 
Lächeln ſeine Hand aus und zeigt auf einen Gegenſtand, von 


dem ich im erſten Augenblick wirklich nicht zu ſagen weiß, 
was er darſtellen ſoll. Aus mehrzölligen Brettern iſt eine 


Art Kiſte zuſammengefügt, der aber ſowohl eine Seitenwand 
als auch der Deckel fehlt. In die reſtlichen drei Seitenwände 


‚find handgroße Löcher eingefügt, die aber einem gewiſſen 
Geſetz der Rechtwinkligkeit Hohn ſprechen. 
ich auf das Ungetüm, und Herr Schlenzmeier muß es wohl 


Verdutzt ſtarre 


meinem Geſicht angeſehen haben, daß mir die Bedeutung 
dieſes Baues noch nicht eingegangen iſt. 

„8 wird ein fabelhaftes Puppenſtübchen, mein Lieber“, 
flüſtert er, und daraus klingt die ganze Seligkeit eines Men⸗ 
ſchen, der aus Liebe zu ſeinem Kinde ein Werk beginnt, zu 
dem ihm die Natur und ſeine Veranlagung auch nicht die 
geringſten Vorausſetzungen gegeben haben. Etwas verlegen 
drehe ich mich in der Küche um und betrachte die dort liegen⸗ 


den Gegenſtände und Geräte, die er zu ſeinem heimlichen 


Werk wahrſcheinlich gebraucht. Da ſehe ich Hobel, Schraub⸗ 
ſtöcke, Sägen, Feilen, Bohrer, Leimtiegel, Stemmeiſen, 
Hämmer, und alles iſt friſch gekauft und funkelnagelneu. Ich 
kann es nicht unterlaſſen, Herrn Schlenzmeier darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß er doch eigentlich ſo eine Puppenſtube billiger 
bekommen hätte, als all das Handwerkszeug zuſammen koſtet. 

Inzwiſchen iſt mir auch blitzartig klar geworden, daß das 
verſchiedenartige Getöſe im Hauſe irgendwie mit dem bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſt in Zuſammenhang zu bringen ift. 
Herr Schlenzmeier iſt über meine Bemerkung nicht böſe, ſondern 
flüſtert mir zu: „Gewiß mein Lieber, da haben Sie fhor ſchließ⸗ 


— Ani 
Drei Finger zerſchnitten, zwei Beulen am Kopf, einen Zahn 
ausgeſtoßen — aber tut nichts — '8 is ja das Feſt der Liebe. 


lich recht. Aber die Freude und den Stolz, meinem Lottchen 
eine Puppenſtube Telbit gebaut zu haben, die kann ich mir 
im Geſchäft nicht kaufen. Und glauben Sie nicht, daß meinem 
Kind eine Puppenſtube hunderttauſendmal wertvoller iſt, die 
Papa ſelbſt gebaut hat, als eine geſchniegelte und geſtriegelte, 
die aber keinen Puff vertragen kann?“ ę 

Mit einem herzlichen Händedruck und aufrichtigen Segens⸗ 
wunſch für den guten Fortgang ſeiner Arbeit verabſchiede ich 
mich von ihm und eile, um eine nicht zu unterſchätzende 
Erfahrung reicher, in mein ſtilles Zimmer. Mit ganz anderen 
Ohren und ohne jede Spur von Unwillen höre ich jetzt auf 
das mannigfache Hämmern, Feilen und Sägen um mich. Ich 
weiß, der Nachbar unten iſt ein Fabrikſchloſſer, der tagsüber 
ſchwer in ſeiner Fabrik arbeitet, und wenn er jetzt abends 
nach Feierabend noch ſo emſig in ſeiner Wohnung baſtelt, ſo 
kann es ſich nur um eine Weihnachtsüberraſchung für ſeine 
beiden Jungen von 8 und 10 Jahren handeln. Und daß der 
Mann als geübter Handwerker etwas anderes zurechtbaut 
als Herr Schlenzmeier, iſt mir ſelbſtverſtändlich. Bei ihm 
wird es wohl auch die Not ſein, die zwei Tugenden ſchafft: 
Was er allein zum Weihnachtsſeſte baut, iſt erſtens nicht nur 
wirklich billiger als gekauftes Spielzeug, ſondern zweifellos 
auch haltbarer und praktiſcher. 

Ein Natjel dagegen wird mir der Nachbar, Herr Verſiche⸗ 


rungsinſpektor Klemm, mit feiner Baſtelwut bleiben, Er ift nicht 


nur ein gutſituierter, ſondern auch ein kinderloſer Mann. Er 
kann es ſich leiſten, feiner Frau eine Weihnachtsfreude zu 
machen, die nicht den ſchwierigen Umweg über ſeine handwerk⸗ 
lichen Künſte zurückzulegen braucht. f { i 

Der Neugierdeteufel hat mich mit feinen ſpitzen Krallen ge- 
packt. Ich will und muß hinter Klemms Geheimnis kommen. 
Detektiviſche Gelüſte ſteigen in mir auf. Ich beſchließe, zu Herrn 
Klemm zu gehen, und ihn um etwas Schreibtinte zu bitten, da 
meine ausgegangen ſei, und ſo wie von ungefähr und nebenbei 
ES zu fragen, welches Wert feiner Hände Arbeit zur Zeit 

afft. £ Ý: 
Ueberſpringen wir die Schilderung der Ausführung meines 
raffinierten Schnüfflertricks. Jedenfalls aber weiß ich, welche 
Weihnachtsüberraſchung Herr Klemm ſeiner Frau zugedacht hat, 
und weiter weiß ich, daß meine Neugierde mir einen Feind fürs 
Leben geſchaffen Ser Herr Klemm arbeitet nämlich heimlich 
und im Schweiße ſeiner 220 Pfund Lebendgewicht an einem 
Paar — Ballſchuhe für ſeine Gemahlin. Er war im Kriege mal 
für einige Wochen als Handlanger in die Handwerkerſtube 


tener Kompanie abkommandiert und Hat ſich nun ausgerechnet 
n dieſem Jahr an jene denkwürdige und für ihn etwas um: 
rühmliche Zeit erinnert. Er zeigte mir ſtolz und ſelbſtbewußt 
ein Konglomerat aus Leder und Stoff, und behauptete hart 
näckig, das wären die zukünftigen Schuhe für ſeine Frau, und 


es ſei die größte Weihnachtsüberraſchung, die er ſich in ne 

illen 
nicht be⸗ 
rau vor, 


ganzen langen Leben jemals ausgedacht habe. Beim beſten 
konnte ich ſeine Auffaſſung von einer Ueberraſchun 
zweifeln und ſtellte mir im Geiſte die verdutzte 


„Laura, hol' deinen abgeſchnittenen Zopf, ich brauch! noch 'in 
Pferdeſchwanz.“ i 


konnte aber andererſeits auch nicht umhin, Herrn Klemm zu 
fragen, ob ſeine Frau denn wirklich derart komplizierte Füße 
habe, daß ihr die Schuhe paſſen ſollten. Ich machte ihn höflich 
darauf aufmerkſam, daß er fih mit dem Gedanken vertraut 
machen ſolle, daß, ſo wie ich ſeine werte Gemahlin kenne, ſie am 
heiligen Abend vielleicht geneigt ſein werde, an Stelle von herz⸗ 
lichem Dank ihm den brennenden Weihnachtsbaum um Die 
Ohren zu ſchlagen; auch dürfte, wenn ich recht unterrichtet ſei, 
ein Ware Weihnachtsgeſchenk ein hinreichender Scheidungs⸗ 
grund ſein. 

Auf dieſe Bemerkung von mir reagierte Herr Klemm mit 
eiſigem Schweigen und klopfte ruhig und gemeſſen weiter Speile 


in die Weihnachtsüberraſchung. Seinem Geſicht ſah ich an, daß 


er mein Feind bleiben wird, ſolange wir Menſchen der Tradi⸗ 
tion des Weihnachtsfeſtes huldigen. 

Es mag ein Zufall ſein, daß ich jetzt die drei typiſchen Ver⸗ 
treter der Weihnachtsbaſtler kennengelernt habe. Die eine Kate⸗ 
gorie, die da aus Mangel an Geld und mit handwerklichem Ge- 
ſchick ihren Angehörigen eine Weihnachtsfreude machen will, 
die andere, die da aus Freude an der Baſtelei ſelbſt zum Kind 
wird, das ja in jedem Manne ſteckt und ſpielen will, und hier⸗ 
bei immerhin etwas Brauchbares ſchafft, und die dritte Kate⸗ 
gorie, zu der Herr Klemm gehört, die aus einer unklaren Vor- 
ſtellung heraus irgend etwas jo „Fabelhaftes“ erzeugen will, 
wie es ihr kein Meiſter und kein Geſchäft angeblich liefern kann. 

Es gibt wohl keinen Haushalt, in dem nicht jetzt, kurz vor 
Weihnachten, irgendwelche geheimnisvollen Handlungen voll⸗ 
bracht werden. Ob es ſich da um Stickarbeiten der Frauen, um 
Laubſägearbeiten, Brandmalereien, Schnitzereien, Papierklebe⸗ 
reien oder ſonſt irgendwelche Kunſtfertigkeiten handelt, alles 
das dient ja nur dem einen Zweck, zu Weihnachten ſeinen 
lieben Nächſten, den Angehörigen, Freunden oder Bekannten 
eine kleine Freude zu machen. Und wenn deshalb jemand gleich 


mir durch Hämmern, Feilen, Sägen, Hobeln in feiner Beichn- 
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lichteit geſtört wird, ſo wolle er nicht räſonieren und 


ſchimpfen, ſondern ſich in Geduld faſſen denn von dem ganzen 
langen Jahr ſind es ja nur dieſe wenigen Wochen vor dem 
Feſte, da „die Axt im Haus“ ſo viele Menſchen zu Baſtlern und 
Handwerkern macht und alles einem gemeinſanien Ziele dient: 
Freude bereitenl R. T. 
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Wodny tymek (róg Roklcióskiej) Opierając się na Rozporządzeniu Rady Ministrów z dnia 10 lu- 

Od wtorku, dnia 13 grudnia 1927 r. tego 1926 roku „o regulowaniu cen przetworów zbóż chlebowych, 

Dla dorosłych początek seansów o godzinie 6. 8i10, | Mięsa i jego przetworów, oraz odzieży i obuwia przez wyznaczenie 

DEKABRYSCI (SPISKOWCY w cen* (Dz. U. R. P. N 18 poz. 101), na Rozporządzeniu Prezydenta 

CARSKIEJ ROSJI). Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 1926 roku o zabezpieczeniu po- 

Dramat w 12 aktach gie, powieści Mereżkowskiego |daży przedmiotów powszedniego użytku (Dz. U. R. P. N. 91 poz. 

i Nad program aktualny film p. t.: 527 art. 8)—oraz na Uchwale Magistratu m. Łodzi z dnia 16 kwietnia 

Marszałek Piłsudski w Genewie. 1926 roku — niniejszem podaję do wiadomości mieszkańców m. Ło- 
Dla młodzieży początek seansów o godzinie 2 i 4. | dzi co następuje: 

1. Obraz morskiego wybrzeża. 2. Kszałtowanie się Uchwałą Magistratu m. Łodzi N. 63 z dnia 16 grudnia 1927 ro- 


. wybrzeża. 3 Skały na morzu. 4, Jezioro leśne i jego ku zostały wyznaczone ceny maksymalne: 
mieszkańcy, 5, W górskim lesie. 6. Nocna wycieczka d wy y y : 


Weihnachts- 


G góry. S hr olbrzyma syn AK krajów na mięso wieprzowe i wyroby masarsk ie 3 Kë: 
ultury. 9. Ni i rawa. 10, iwni miesz- 2 `: Dr 
EE Ee EE Verkauf! | 
Nad program: Morowa posada. 1. wieprzowina ZŁ. 2.80416. szynka sur. wędz. 2 3.80 * 
Komedja w 2 aktach. 2. wieprzowina bez dokład.„ 3.6017. „ bez kości „ 440, Grete Avawahi STERNE ` 
W poczekalniach codz. do g, 22 audycje radjofoniczne. | 3. schab i baleron „ 3.6018. baleron gotowany „ 6.20 Reelste Bodjenung 
ny miejse dla dorosłych: 1—70, II— 60, I11—30 gr. | 4. Słonina „ 3.8019. „  SUTow „ 5.60 H 
JE os młodzieży: I—23. II—20, III—10 gr. | 5, sadło „3.8020. boczek sur. 1 A 4.40) 5000 Stück 
14 | 6. salceson 3,8021. gotowany 4.60 D -Wasch 0 
, 10 - » » „ am 
zj Turnverein „Dombrowa „7. kiełbasa krajana „ 3.8022. szmalec „ 4.40 nan HASEN e von DE 
= — Lodz. 8. „ Serdelowa „ 3.8023. siekane do umowy kleider, Garnituren, Kombinoes 
9. pasztetowa 4.4024 słonina paprykowana 5.00 Leibchen bis zu der allerfeinste 
Am Sonntag, den 1. Weihnacht , H [ „ 4. papry » za 
d tag, V 7 Uhr abends, erch Aki 10. serdelki „ 4.8025. polędwica sur. wędz. „ 6.60 Nansuk- und Opalwäsche 
in unferem neurenobierten Lokale, Tus |11. podgarlana „ 2.4026. kiełbasa surowa do umowy 7000 Terre 3000 
szynita 17, eine große 12. czarna „ 2.4027. rolada „ 4.60 Sen Krawatten 
i "A en 
Weihnachtsfeier 13. kaszanka „ 1.4028. kiełbasa sucha „ „570 bestor Fabrikation jn ien Pialslagi 
14. krakowska „ 4.6029 salami „ 8.20 le Be 42 15,80 
verbunden mit der Aufführung der beiden Einakter 15 e dat 6.20130 ówki 5.70 — 
e en e el g dt GE fowie 90 . Szynka gotowana 32103 . parówki 5. e ee eee 
uffolgendem anz be a andmu unter Der dele 
fat Des Serge Br MENU Aj fi na mięso wołowe, barenie i cielęce za 1 Kg. 
Zu dieſem Feſt ladet alle Freunde und Gönner des w hurcie: w detalu: 


Julius Rosner, 


Bereins „Dombrowa“ höflichſt ein 


| „4 die Verwaltung. ji SE 2 75 i 197 ZŁ SĘ e wołowina 1 5 f gat, Zł. 5 Lodz, Potrikaller 98 
e 8. „ MKOSZEINAN IN 3.82 8 „ koszerna I „ „ 
m, Kaufen Sie RAS PAS DOE WE e 
da A „| 5. baranina normalna © „ 2.77] 5. baranina normalna` d 
Zu dem bevorfichenden | e „ Foszerna „3.23 6. „ Foszerna Y 
7. cielęcina normalna „ 2.94 7. cielęcina normalna j 
Weihnachtofeſt 8. 3 koszerna 2948. eg koszerna j 


9. wołowina norm. I gat. 


N die gweir Drog. At bez kości „ 3.50 PARCIA Sonntag, den 18, dezember. 


„ . . 46 10. s; narm. Il gat., 2.85 
a a „Alpina 11. polędwica wołowa „ 420 Polen 1 15,10 


W myśl zacytowanego Rozporządzenia Rady Ministrów $ 7 wy-| e ae 1720 Verschiedenes, 17. EEN Stunde 


Sämtliche Schweizer Marken, [owie Golds und zej wyznaczone ceny maksymalne obowiązuj i i | ; tehts, 
í d ją na terenie m. Łodzi| 1845 gortrag; 19.10 Prof. ti: „Bolens Be 

Silbergeſchmeide in der Firma od dnia następnego po ogłoszeniu. | mege“; 19353 Sé CN SCH Suliifje des Amazonen? 

Zaznaczam, że zgodnie 2 § 10 i 11 wymienionego Rozporządze-| ſtroms“ 20,30 Abendtongert. aus 

A Kloetzel, Petrikauer 118. nia Rady Ministrów, winni żądania lub pobierania cen wyższych od al Center dc 40 e 

nn [wyznaczonych lub nieujawniefia tych cen w cennikach właściwych Wunſchebend, 22.30 Tasmant o atel“ 

Achtung! przedsiębiorstw handlowych, będą ukarani przez władzę administra- Oper STAR 428 m 1,5 EW 20.30 „Hänfel und Gretel; 

deseo ', |cyjną I instancji według art. 4 Rozporządzenia Prezydenta Rzeczypo-| Oper von Humperdin ouer 22.30 
spolitej z dnia 31 sierpnia 1926 rokn (Dz. U. R. P. N. 91 — 2 1926| Kattowitz 422 m 10kW 18.45—20 Vorträge) 


S ym 

Konditorei A. Frankus r. poz. 527) o zabezpieczeniu podaży przedmiotów powszedniego| Konzert Ausland Ca 
s Andrzeja:Strahe 34 użytku — aresztem do 6 tygodni, lub grzywną do 10.000.— zł. Berlin 485,9 m 9kW 9 Morgenfeler: 11.30 8 10 
g Telephon 65—34. Se geny 5 nie ulega surowszemu ukaraniu w myśl innych matinee; 16.30 Konzert 21 „Tie Geb det Ehriſti 223 
empfiehlt zu den Feiertagen den durch feine r Tanzmuſik. 


e 
= Breelan 322,6 m lo 11 Kath. "ag e 
12 Legenden und Märchen, 16.10 Konzert: 18 Soy, 
plattenkonzert, 20.16 Weihnachtsoratorſum von 4.30 


Güte bekannten Pfefferkuchen, Kuchen Zucker⸗ 


Łódź, dni ia 1927 ; 
i waren und Chriſtbaumſachen. — Zugängliche SE 


E 1498 Preiſe. Wice-Prezydent m. Łodzi Rönigumulterhanien 1250 m (8 cW Ir ig 
LULU LLLLULLLLLLLLLLLLU uuuuzunassa 3 Uebertragung von Berlin; 14.30 SHahfunk, tel“ 
be EE (©) St, Rapalski. Uebertragung von Berlin; 18 „Das Hola re 


18.30 Borlejung, 1855 „Vertane Güter“; 19.20 
Weihnachten“, 22 Uebertragung von Berlin, 


Die Krankenkaſſe S 


adt Lod Orgelkonzert; 20.15 Selten gehobene Schätze d t 
der St ö Am 2, Welhnachts feiertag, den 26. Dezember b. J, Stuttgart 370, 78 113) e 
ſucht veranftalten wir im eigenen Vereins lokale. Wut. | F d Bunter dend. 30 Konzert; 20 Weihng 
czanjta 125, ab 4 Uhr nachmittags, eine "Hamburg 594,7 m 9kW 18.10 Arien und Lieder 
AE 20 „Die Fled Re i 
Lo kal Familien- n 10 w 16 A. Capello Chor; H 


D e : , 5 20. ter Abend. 
Weihnachtsfeier | ingen 8% 12W 20 Boputäres orete” 


bejtehend aus 12 Zimmern tongert, a 
ſteh í 3 verbunden mit Ableeren des Chriftbaumes, einer Pfandlotierie und anderen „ten e e eg 
im Parterre oder in der J. Etage gelegen im | Ueberraſchungen. in dei Aufzügen, 18 Reiſevorträge, 19 Brahms Kr 
Zintrum der Stadt (zwiſchen Plac Wolnosci und Um zahlreichen Beſuch bittet die Verwaltung. Liederkomponiſt, 20 „Hans Huckebein“, Swank in 
8 


| 


Gluwnaſtraße von der Kilinſkiego bis zur Gdanfka). 
I Offerten nimmt entgegen: Wydział Gospo- 
i darczy Kasy Chorych m. Łodzi, Wulczanſtaſtr. 
Nr. 225, Zimmer 15, | 
Die Krankenkaſſe 
der Stadt Lodz. 


Akten. JOE in 
OOCOCOOCOOOCOCOOOCOOOOOOOOWNYZ em w 21.48 „Der Fächer“, Dpereit” 


mite Achtung ma 


Seltene Gelegenheit für den 


Jeihnachts einkauf 


Zu den enorm niedrigſten Preiſen verkaufen wir 


Kinderspielsachen 


in Tauſenden von Gegenſtänden. 


Der Beſuch unſres Splelwarenhauſes verpflichtet nicht zum Kauf. 
Bitte ſich zu überzeugen. 


Beſonders günftige Einkaufs bedingungen werden den Leſern der 
„Lodzer Volkszeitung“ geboten. Bei Einkäufen von über 10 Zl. 
15 Prozent Rabatt. 535 


Spiefwarenhaus „ROYAL: Beteitaner 11. 
OGOOODOOOOOOZOZOZZCOZCOOZZCOCIOJ) 


Montag, den 19. dezember. 


IBolen 


wu = i lle det 
Warſchau 16.40 Prof. Moscicki: „Die Ro : 
Grenzen in der polnijhen Geſchichte“ 17.20 Zodi 

17.45 Tanzmuſik 19.35 Franzöſiſch für Anfänger / 
20.30 


Abendkonzert. 
Orgelkonzert; 22.30 Konzert. icht 17.20 


ń | Die deutſchen | 


Kalender 
für 1928 


„Die Warte“ 31. 1.50 
„Der Hausfreund“ „ 1.60 
„Der Volksfreund“ „ 1.60 


erhalten Sie 
| ins Haus zugeſtellt 
d durch alle Zeitungsausträger. 


Poſen 12.45 Konzert; 17.45 Orcheſterkonzert; 
Kattowitz 16.40 Polniſcher Spradunterr 
Polniſche Literatur; 19.35 Vortrag. 


Ausland 


Berlin 16.30 Novellen; 17 Konzert: 19.30 „Der 
Rug", Volksoper in zwei Akten 22.30 Nachtmuſkk.! 

Königswuſterhauſen 14.20 Kinderſtunde; Lë 
„Volkskunde im Unterricht“; 17 „Die Geſellſchaltswig 30 
ſchaft der Gegenwart“; 18 „Stefan George“ JI" 
Uebertragung von Berlin. op 

Köln 235m 4kW 13.05 Mittagskonzert / t de⸗ 
Mutter und Kind: 18 Konzert; 19.30 „Die Mach 
Schickſals“, Oper in drei Akten. , Köln. 

Langenberg 0.30 —24 Uebertragung von dem 

Stuttgart 16.15 Konzert; 20 „Die Jagd nach i 3 
Glück“; 21.15 Konzert. 170 Ge | A 

Hamburg 20 Muſtkaliſche Feierftunde 21.20 | 
ven SE 20.15 Jag London. Abend M. 

cantfnct 20.15 Jack London. : « "AR 
eipzig 20.15 Weihnachen bei den Spielzeug r M 

pa: 


SAAT 


machern. 
KH 11 Vormittagskonzert; 16.15 Nachmittag j 
konzert, 19.30 „La Bohème“. N (8 


OOOCOCOOOOOCOOOEOOGOOIEO 


Die legten Tage 


unſeres Totalaus verkaufes bieten Ihnen 
weiter große Vorteile. Kleidung, Waſche, 
Koldern und Tritotagen werden bis zu 
50 % billiger ausverkauft. Reſte als 
paſſende Geſchenke in großer Auswahl. 
Eilen Sie! 


Hugo Schmechel & Söhne’ A. G. 
Petrikauer 160 


Straße Nr. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Randidatenlifte für das Veiſt herungsamt 
gegen Unfälle bet Der Arbeit ift bereits eingeicht mor. 
si Alle Arbeiter, ob Deutihe oder Polen, wählen 
le Lifte des Kluſſenverbandes. Sie weiſt nachſten de 
een auf: Juljan Kukulſkt. Petrikauer Straße 290, 
Flanislaw Golinſti, powa 58, Bronislaw Baranſtt, 
"ee DEI 7, Edward Andrzejat, Marszalfowifa 8, Adolf 
0 Wildemann, Wulcz anſta 66, Jeremje Dit, Zeromſk ego 75, 
franc szef Oſtrowſkiego, Karolewita 30, Boleslaw 
zombrowiti, Pabianice, Pilſudſtiego 28, Stanislaw 
Ibach, Zdunſka⸗Wola, Nynet 2, Jan Wawrz. Laskle⸗ 
B cj, Znierz, Przytyluw 32, Karol Kotarſkt, Tomaſchow⸗ 
Maz, Kolejowa 7. Der bereits gewählte Vertrauens» 
SZ der Arbeltnehmerſchaft beruft eine allgemeine 
Vetſammlung ein, auf der er die obige Lifte zur An. 
dahme vorzufhlagen hat. Bei Annahme diefer Randi» 
Zut: ift die grine Wahlkarte entſprechend aus. 
fülen und bis zum 15 Jıntar im Verſicherungs⸗ 
| ante, Ewangel cta 18, einzureichen. Die grüne Wahl. 
CO we muß vom Bertraunsmann und zweien Zeugen aus 
ch Reihen der Verſammelten unterfchrteben fein. Wen. 
gl BEM auf der vereinbarten Kindidatenliſte (ënnen 
„en Sieg Diejer Lifte in Frage ftellen. Darum keine 
inen Kandidaten vorſchlagen. Jegliche Informationen 
d dieſer Angelegenheit erteilt das Sektetariat der 
eutſchen Abteilung beim Textilarbelterverband, Petri» 
auer Straße 109 
6 Loh akonflikte. In der Fabrik von Drabkin, 
„48 infolge veiſchtedener Zwiftigfeiten zwiſchen den 
elen und der Fabriks verwaltung ein Streit aus. 
i e Arbeiterſchaft wandte fi daraufhin an Die Vertre⸗ 
10 des Klaſſenverbandes, die Herrn Daniele wicz ent» 
andten, um den Streit zu ſchlichten. Nach längeren 
Herbandlungen mit der Fabiiksverwaltung gelang es 
hen Danielewicz, die Direktion davon zu Überzeugen, 
205 die Löhne zu niedrig feien, fo daß dieje um 5 bis 
Ee tozent aufgebeſſett wurden. Der Streik wurde Dor, 
4 din von den Arbeitern abgebrochen. — Ein ähnli⸗ 
er Fall ereignete ſich in der Fabril „Pabrzynka“ in 
W. Kosciuszko Allee, wo den Arbeitern nicht die 
ane it bezahlt werden ſollte. Auch hier intervenierte 
Verband. jo daß die Streitfragen beigelegt wurden. 
"A der Fibrit von Bornſchtein in der Neuen Ce. 
$ nianajttage 16 legten die Weber die Arbeit nieder, 
* Re nicht die tarifmäßigen Löhne erhielten. Zu einer 
Dän digung tft es bisher nińt gekommen. (b) 
Bot Neqiftrierung des Jahrganges 1907. Das 
2 e ei Militärbüro des Magıftrats macht bekannt, daß 
da Männer des Jahrganges 1907, die im Bereiche 
| oj = Poltzeikommiſſariats der Stadt ftändig oder nur 
Ge bergehend wohnhaft find, und zwar Buchſtaben M 
bab ch morgen, Montag, den 19 Dezember, zu melden 
i d een dE 1 1., 2., 3., 4., 5, 6. und 
Vi, Polfzeikommiſſriate des Jahrganges haben 
4 Dienstag, den 20. D zember, zu melden. Die Rente 
m gen erfolgen in der Zeit von 8 Uhr früh bis 3 Uhr 
chmittags im Lokale Traugutta 10. Säumige können 


| nit einer 
Mat sa ale bis 500 Zl. oder bis 6 Wochen Arreſt 


Ballo! Hallo! Läute an 63 30 zu „Kierſchs 
„Schnelde rei. Bereltſchaft“, Zeromfkiego 91. 
i Auffeiihen einer Garnitur Toftet 3 31, eines Klei⸗ 
d des 2.80 31. (mit Abholen und Zuſtellen). 
miſche Wäscherei, Däi ber, Wenden, Ama, beiten, Aus beſſern 
der Garderoben u. ſ. w. 
Geöffnet von 5 Ahr früh bis 1 Ahe nachts. 


mit der Liebli ⸗ 
chen Putnectn 


Man Mmmm 


Ade u 
; Lich e 


erſte Vorſtellung fämts 
e Plätze zu 50 Groſchen. 


. Künſtler-Theater : 
„GONG“ ; 


Be Im Lokale des 
LUNA“, Theaters 


unter Zeitung Wal. Jaſtrzebiet. 


Bemerkung: 


Heute Wiederholung der Premiere 


„Der Sohn des Scheiks“ 


Vilma Bank. 


Jede Dame, die ein Billett löſt, erhält unentgeltlich ein Bild Rudolf Val entinos. Beginn der Vorſtellungen: 
Wochentagen um Uhr nachm. 


Programm Nr. 6. Heute 3 Vorſtellungen. 


Lod zer Dol leg ell ung 


Hausfrauen! 


Eure Einkäufe 
besorgt Ihr am billigsten bei | 


: I. Wagner, 


Piotrkowska 101. 


Bet Stuhlverftopfang. Berdauungsitörungen, Magen» 


brennen, Wallungen, Kopfſchmerzen, allgemeinem Unbehagen 
nehme man flüh nüchtern ein Glas natürliches „Franz Joſef““ 
Bliterwaſſer. Noch den an den Kliniken für innere Krankheiten 
geſammelten Erfahrungen ift das Feanz⸗Joſel⸗Waſſer ein äußerſt 
wohltuendes Abführmittel. 


Zuſatzkontrollverſammlungen. Morgen wer- 
den zum vorletzten Male die Zuſatzkontrollverſammlungen 
angeſetzt, zu denen ſich die Angehötigen der Kategorien 
A, C und C1 der Jahrgänge 1901, 1899 und 1897 
jomte die Angehörigen der Jahrgänge von 1890 bis 
1598 zu ſtellen haben, die fidh in' den ſtattgefundenen 
Kontrollverſammlungen in den Jahren 1925 und 1926 
ſich aus irgend welchen Gründen nicht ſtellen konnten. 
Wie an den vorhergehenden Tagen müſſen ſich in der 
P. K U Lodz Stadt I diejenigen melden, die in den 
Poltzeikommiſſariaten 2., 3., 5., 8, 9. und 11. wohnhaft 
waren, während fih die Bewohner der übrigen Kom: 
miſſaraiate wie 1., 4., 6., 7., 10., 12., 13. und 14. in 
der P. K. U. Lodz Stadt Il melden müſſen. (bip) 

Drohender Streik der Astodroſchken. Vor 
einiger Zeit wandte ſich der Cgauff ur verband an die 
einzelnen Autodroſchkenbeſitzet mit der Forderung, die 
Chauffeure mit Pelzen und Filzſchuhen zu verſehen. 
Da die Autobeſitzer trotz des großen Froſtes auf dieſe 
Forderung noch nicht geantwortet haben, fand geſtern 
eine Verſammlung der Chauffeure Hot, auf der bes 
ſchloſſen wurde, den Autobeſttzern die ultimative For 
derung zu übermitteln, die ftrittigen Fragen bis zum 
24 d. M, um I Uhr mittags, zu berückſichtigen. Sollten 
bis dahin die Chauff ure noch nicht mit warmer Klei. 
dung verſehen fein, dann wird ein Pöoteſtſtteik proz’ 
tlamtert, der am Heiligen Abend von 1 Ugr mittags 
bis 12 Uhr nachts dauern wird. (p) 

Nur möglich bei T. Wagner, Petrikauer 101! 
Von det Billigkeit der Kolonialw ren und Delifatefjen, 
der Weine und L töre kann ſich jeder überzeugen. 
Große Waten zus wahl, herrlich ſchmeckender aromatiſcher 
Kiffee. Vetſuchen fie nur und fie werden mit ihrem 
Wethnachtseinkauf vollkommen zuftieden fein. l 

Städtiſches Theater. Heute, 4 Uhr nachm., 
„Kredowe kolo.“ Abends, 8 30 Uhr, „Wyzwolenie“. 
e 7.30 Uhr, „Wyzwolenie“. Dienstag „Peer 

nt“ 


Künſtlerbühne Gong“. Heute 3 Vorſtellun⸗ 
gen. Gegeben wird „Szkoła Pocalunkow.“- 

Bom Auto foli überfahren. Geſtern in 
den Mocgenſtun den ereijnete ſich tn-oer Rigowfkaſtraße 
ein ſchrecklicher Autounfall. Dort wurde eine die Straße 


überq serende Frau von einem Auto überfahren. Noch 


ehe an Rettung zu denken war, ging der ſchwere Laſt 
wigen Über den Kö per der Frau hinweg. Ein Arzt 
ſtellte feit, daß der Bruſtkaſten eingedtückt, daß beide 
Beine gebrochen feien und daß der ganze Körper ſchwere 
Verletzungen aufweiſe. Nach wenigen Minuten erlag 
die Frau ihren Verletzungen. Wer fte ift, konnte bis» 
her nicht in Erfahrung gebracht werden. Sie iſt etwa 
50 Jihte alt und gehött dem Arbeiterſtande an. (p) 

Lebensmüde. In der Woftowſka 16 wohnt mit 
ihrem Manne und ihrer 70 Jahte alten Mutter die 
34 jährige Marta Schmidt. Geſtern abends um 7 Uhr 
begab ſich Schmidt in die Arbeit, während ſeine Frau 
mit der faſt tauben Mutter allein in der Wohnung zu⸗ 
rückblieb. Plötzlich begann die Schmidt zu ſchreien und 


ſich auf dem Bett zu winden. Die alte Frau hörte das 


Stöhnen der Tochter, worauf ſie die Nachbarn 
verſtändigte die die Rettungsbereitſchaft der Kranken⸗ 
kaſſe alarmierten. Der Arzt ſtellte Vergiftung durch 


Der unvergeßliche 
: ‘bezaubernde 


den 


Rudolf Valentino e: 


3 


Eſſigſäure feft. Nachdem er den Magen ausgepumpt 
hatte, überführte er die Lebensmüde nach dem St. 
Joſephs⸗ Krankenhaus, wo ſie nach kurzer Zeit ſtarb. (p) 

Der heutige Nachtdtenſt in den Apotheken: 
G. Antoniewicz, Bibianicta 50; K Chondzgnit, Petri⸗ 
fauer 161; W SŚotolem cz, P zejazd 19; R Rembie⸗ 
lin ki, Anorzeja 26; J. Zindelem ci. Pettikauer 25; 
M. Ravetiewicz, Zgierſta 54; S. Ttawtowjta, Di: 
zinſta 56. 


Aus dem Reiche. 


kw. Konſtantunow. Elternverſammlung. 
Heute, Sonntag, den 18. d. M, findet in der deulſchen 
Volksſchule im Lokale in der Ewangelictaftrage eine 
Elternverſammlung ſtatt. Beginn um 2 30 Ugr nade 
mittags. Es ſtehen wichtige Punkte zur Beratung. Es 
ijt daher wünſchens wert, daß die Eltern pünktlich und 
vollzählig erſcheinen. 

tw. — Weihnachtsfeſt der Spielſchule⸗ 
Diefe Veranſtaltungen erfreuen fih immer großer Bes 
ltebtheit nicht nur der Eltern, ſondern aller, die für 
Rinderaufführungen Verſtändnis haben. Auch in dieſem 
Jihre ſtihen Deklamationen, Vorträge und Geſänge 
auf dem Plogramm, jo daß zu erwarten ift, daß der 
Turnſaal bis auf den legten Plog gefüllt fein wird. 
Beginn des Weihnachtsfeſtes um 4 Uhr nańmiitags. 


Dentihe Gozialiftikhe Arbeltspartel Polens 

Ortsgruppe Chojny. Gründung eines N 
chores. Heute, Sonntag, um 3 Uhr nachmittag, findet im 
Lokale, Dolna 2, eine Verſammlung ſangesfteudiger deulſcher 
Gründung eines 


Werktätiger aus Chojny ſtatt, in der über die 


Geſangchores beraten werden jol. 2 


Zoologiſche Handlung 
Maximiljan König 
Lodz, Kilinſkiego 108 
Geſchäft von der Niwrotſtraße 
empfiehlt: 

Kanarienvögel, vrima Hırzar Edelrollet 
exot. Ziervögel, Papageie, Amphibien, 

Reptilien 
Gold, und eg stijhe Zier ſiſche 
Geitel: und Glas Aquarien, Terrarien 


Bogeltófige, Div. Fiſch⸗ und Vogelfutter 
prima ausländ. Kanarienſingfutter 


ſowie ſämllich: Hefsartikel zur Fiſch⸗ und Vogel⸗ 
Z icht und deren Pflege. 48 


Tramverbindung Ne. 4 u. 14. 


Achtung! | ä ne 
Hıarfärben mit echt frans i A ł 
2 künſtliche, Golds und Pla⸗ | 


zöſiſcher 
tin⸗Kronen, Goldbräden, 


Henna zu Zt. 18, 
Manicure zu 75 Gr. Eechen Silbere und 


Hühneraugen oldplomben Déi loſes 
Jahnziehen. Tel sabing 
d ei ' 
See: Ranee CH 
oli KE ż dahnärztlichhes Kabinett 
n e 
Al. ATENA 27 Zondomwjta 


ſchmerzlos ausgeſchnitten. 51 Gluwna 51. 
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Für die Jugend freigegeben. 


Heute um 1 Ahr, an 


Letztes Auftreten von 


Janina Madziarówna, Helena Orlikówna und Benedykt Hertz. / 


1. Die Theorie des Kuſſes. 
Pork Times. 


Läglich 2 Vorſtellungen: um 7.45 


„Die Kußſchule“ 


2 Benedykt Hertz (Satiren). 3. Lodzer Intrigen. 4. Der Seebär. 
8. Die Kußſchule. 9. Bolcio Kaminſki. 
11. Janina Modziaruwna. 
und 10 Uhr abends. Heute vuch um 5.45 Uhr nachm. Zur erſten Vorſtellung ſämtliche Plätze zu 2 Zloty. 


6. Kommen Sie. 7. Duble in die Ecke. 
Flirt auf dem Wolkenkratzer. 


— 


Große Revue 
in 12 Akten. 
5. New 
10. Ein 

12. Lang oder kurz ? 


* 


bände, Krankenbeſuche. — 


<. berei, Zielona 27, melden. 
1 LICZARKI 


sët a — 
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Muſik gehört in jedes Haus. 


Des Menſchen Herz erfreut 
darum kommen Sie noch heute zu 


Alfred Lellig .. 


Nawrot 22 


und ſichern Gie ſich einen Parlo⸗ 
phon für den Weihnachtstiſch. 
Parlophon Koffer Größe! nur Zl. 95.— 
3 K „ II „ 105— 
„ Schatulle 
mit Haube „ „ 145.— 
Violinen, Mandolinen, Guitarren 
in großer Auswahl 
10000 Platten am Lager. 
Billige, aber feite Preſſe 2 
Bequeme Teilzahlungen! 
msza 


Í 
i 


Raten: | Raten: 


zahlungen! Bekanntmachung! zahlungen! 
Das Möbel⸗Magazin 


WI. Romiszowski 
Petrikauer 116, Front, 1. Etage, Tel. 21:61 


verkauft bis zum 15. Dezember zu [chr niedrigen Preiſen: 244 


Eßzimmer, Schlafzimmer, Kabinetts, Salons, Klubmsbel, 

Büromöbel, Rohrmöbel, Kücheneinrichtungen, Sofas, 

Schlafbänke, Metallbetten, ſowie eine große Auswahl 
in Einzelmöbel. 


Die Beſichtigung d. Magazins verpflichtet nicht zum Kauf. 


Metalibetten 
eplee 


An Die 


Beſitzer von Autodroſchken. 


Hiermit bitten wir die Herren Beſitzer von 
Autodroſchken, am 21. d. M., um 7 Uhr abends nach 
dem Lokal unſeres Verbandes in der Narutow'cza 50 (Front, 


1. Stock) zu einer Konferenz zu erſcheinen, auf der 


bie von unferem Verbande aufgeſtellten Forderungen be: 
treffend die Chauffeure beſprochen werden follen! 


die Verwaltung des Fachverbanoͤes Automobil: 


866 angeſtellter in Polen, Abteilung Lodz. 


ng. J. Kostenko & J. Gellert 


Elektrotechniſches Inſtallationsgeſchäſt und Reparaturwerkſtatt 
Tel. 51.40. Lodz, Petrikauer 94, im Hofe. Tel. 51,40. 
Annahme und Neuaus führung von: 


eföktrifchen Kraft- Liht- Telephon- Signal Antennen- u. Bligableiteranlagen. 


Reparaturen: Neuwickelungen, Reparatur von Motoren jeder Spannung. 
Spezialität neue Heizkörper unter Garantie für Bügeleiſen. Kochapparate 
und mediziniſche Apparate. 

Billiger Verkauf von: Glühlampen „Philips“, „Osram“ und „Tungsram“. 
Großabnehmern und Fabriken hoher Rabatt. Bügeleiſen, Töpfe, mediziniſche 
Apparate, Rabioapparateteile, Batterien und große Auswahl in Taſchenlampen. 


d Günftige Zahlungs bedingungen. des 
„Ja a Zum Weihnachtsgeſchenk! 


Uhren, Taſchenuhren der Firmen Longines, Omega, 
Zenith u. a. aus Gold, Silber und Nickel, Eheringe ſowie 
ſämtliche Bijonterien empfiehlt das 


Ahrengeſchäft JAN CHMIEL 
ği Petrikauer Straße 100 — Telephon 25,35 


Günſtige Verkaufs bedingungen! Sämtl. Uhrenreparaturen 
jowie Juwelierarbeiten werden ſchnell und ſolid ausgeführt. 


Heilanstalt e | | Pr med 
6 i |. 2 D 
pyta NIK ve paene PRS ną „| UUAN MISKA | 
7 b bis 6 Uhr aben ? Innere Krankheiten 


(Harn, Blut — auf 
erationen, Ber: 
Konsultation 3 Zloty. 
en und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſche 


Impfungen gegen Pocken, Analyſen 
SE — Sat 


ma, Sputum ufw.), Elektr. Tieldurchwär⸗ 


agen⸗, Darm-, Leber, 
Herz u. Gelentfrantheitent 


der, Quarzlampenbeſtrahlung, Elettrifieren, Roentgen, 
Tünſtliche Zähne, Kronen, golbine und Platin⸗Brücken Sienkiewicza 37 
Un Sonn und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm gernfpr. 17.95 
mz Empfang vont bis 8obenbs 
Ein Buchbinder⸗ Ke z O EE 
Lehrling 2 Plätze 2 Sofas 
2 und eine Schlafbank 
kann fih in der Budybin. gelegen in Chojny zu ver | zu Konkurtenzpreſſen zu 


kaufen. Näheres: Krucza⸗ 


Tapezierer 
ſtraße 29, Wohn. 20. 


verkaufen. 


Jeilner, Sienkiewicza t6. 


Lo Db zer De 1153 0 


Muſit | | 


mung (Diathermie) be. | 


Mufitalifhe Leitung Die. J. Stabernak, Tänze von Ballettmeśfter Maſewſki, ſtatt. 


Großer Erfolg. Erfttlajfige Bühnenausſtattung. 


Dramatische Sektion des Kirchengeſang⸗ 
vereins der St. Trinitatisgemeinde Lodz. 


Am 2. Weihnachtsfeiertag, den 26. Dezember I. J., um 6 Uhr nads 
mittags, findet im Lokale an der Konſtantiner Ste. 4 eine 


Wiederholung des Singſpiels: 


Das Schwarswaldmädel 


von Auguft Neidhardt, Muſik von Leon Jeſſel 


Der Einteittefarten- Vorverkauf beginnt ab Montag nachmittag 


im Bildergefhäft des Herrn E. OU, Nawrot⸗Straße 2. 


551 


ng yi 


großes Porträt 


mit 


Rahmen 


Wir erſuchen das geſch. Publikum um gefl. Bee 
Ing unftes Porträt⸗Ateliers unt. d. Firma 


„WAB“ 


Moniuszki⸗Straße Nr. 1, im Hofe. 


„WAB“ 
„WAB“ 


„WAB“ 
„WAB“ 
„WAB“ 


„WAB“ 


pholographlert für Porträts umfonft. 


erteilt auf Wunſch wöchentliche und monat: 
liche Tellzahlungen. l 
übernimmt jegliche Vergrößerungen von 
jeder Photographie. 

verferligt Aufnahmen auf Porzellan für 
Denkmäler. 

wird Euch überzeugen, daß dies kein Bluff 
iſt Ein großes Porträt mit Rahmen 
für 15 Zloty ift eine reale, gute und 
ſchöne Sache. , 

gibt Euch bas, was Ihr bis jetzt vergebens 
geſucht: gute Arbeit, niedrigen Preis, und 


deshalb dentet daran, daß das Porträts 
Atelier unter der Firma 


„WAB“ fid in Lodz, Moniuszkiſtr. 1, befindet. 


| 
> 


2. Feſtanſprache. 


HH 


m 


1. Geſang des Männerchores. 


3. Aufführung des Weihnach'sſtücks „Bor. 
derhaus u. Hinterhaus“ von Carl Siber. 


Bemerkung: Der Beſuch unſrer Porträt- Galerie vers 
pflichtet zu keinerlei Beſtellung. 
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LTT 


Traditionelles 


Veihnachtsfeſt 


der Deutschen Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Am Sonntag, b 25. Dezember (1. Weih- 

nachtsfeiertag) um 6 Uhr abends, 

veranftältet die Dıtsgruppe Lodz Zentrum 
der D. S. A. P. ihr alljährliches 


Weihnachtsf e ſſt 


Im Programm ſind vorgeſehen: 


gile Erfriſchungen ijt beſtens geſorgt. 


Der Eintriltapreis beträgt: für Mitglieder 1 Zloty, für Nichtmitglieder Bity 1.50. 


EGEEECCEEEEEEEEEEEECEEEESECEECEEEF 


Die Verwaltung. 


4. Beſcherung der Kinder durch Knecht 


Ruprecht. ei 
5. Muſik des Orcheſters Chofnackk. 
6. Tanz und gemü liches Belſammenſein. 


e. ,, 7” 


` y 
— 


SDA 
Bud: u. Stunt 
handlung wg 
- „Verba 
Leopoli e > >: 


Lodz, Nawrot? e 
Tel. 38:11 fie 


empfiehlt für * Want 
Weihnachten. = 
Jugend⸗ | ën 
Ichriften | 0 R 
Bilderbücher A 
/ ett 
Gefangbüder 7 Zone 
Gerahmte Bilder "wu 
in großer Auswahl T 
Bilder⸗ Pe! 
einrahmungen Pad 
werden billigſt in eige” leg 
ner Wertftatt aus“ | Rente 
geführt. up — 1 
EEP | CR 
Ortsgruppe Lodz Nen | | 55 
e, | gą 
znała Donnerstag La E Bom 
6½ Uhr abends ab, A RB ung 
Zobale, Reiter - Straße ng weiſt 
die Genofjen dom Doran nacht 
Auskunft in Kran zenfaſlen, (A? 
Arbeitslolen-, Partek MË | 
anderen Angelegenheit + 
ern oiie E 
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